Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Erinnerungen eines Buchhandlers

Pfau, Karl Friedrich
Leipzig, 1894

urn:nbn:de:bsz:31-129853

Visual \\Library


https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-129853

% BADISCHE
ANDESBIBLIOTHEK

s

-

— e et T it A el s T




BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



Cirinnernugen

eines Budhiandlers.

Dot
7
A0 -
T 7O0Y
geipsia
Derlag von Harl fr. Piau

1894.

BLB BADISCHE )
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



BLB

BADISCHE

é%
AP EEETFEFE

ROt

Ob die Derdffentlichung der nadyfolgenden Schil
derung eines Sebensabjdymittes einer befonderen Recht
fertigung bedarf, das ju entjcheiden gebe ich der
(Y}ﬁcntlidﬁcit anheinm. Der Hweck, den der Derfaifer
verfolgte, war ein rein perfdnlicher; er gehorchte der
imeren Stimme feiner Ylatur, indem er bdte Tage
budhblatter, die in lofen und abgerifjenen Xiotizen fid)
jtetig vermehrten, etnmal 3u einem gewifjen Abfchluf
bradyte.

Es gewdbrt ein hohes Dergniigen, an der Hand
gefammrelter lotizen friiher Erlebtes 1m Gedddynis
wiederum Revue pafiieren ju lafjen: als Erfas fiir
die minmer wiederfehrende Dergangenheit. Hu ver
jchicdenen Beiten, an verjdyicdenen Orfen entftanden

dic Yliederfchriften: bier liegen fic alle wohl geordmet
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und su einem Gangen bearbeitet vor den Augen des
geneigten Sefers.

Selbjterlebtes im @Gedidhinis fejtubalten — das
war der eimzige Grund, der den Derfaffer sur Der
Sffentliduing der mnachfolgenden Aufzeichnungen ver
anlafite und fiir die er cine freundliche Aufnabme
erbittet.

Der Verfafjer.
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Die erften Jugend und Hinderjahre perleihen
demt Seben bis in feine jpdteften Jabre hinein einen
wunderbaren Sauber der Riicferinmerung. Des Lebens
erjte Freude, die wir in vollen Siigen genoffen, audy
wenm die duperen Derbdltniffe nidyt bejonders ghict
lidye waven, jie umgiebt den heranwachfenden Jiing
ling in gleichermweife wie den alternden Tarm mit
cintem @efiihl der inneren Befriedigung, das fidy wobl
nadempfinden, niemals aber m IDorte Fletden lagpt.

Audy an nweine Jugendseit Fuiipfen fich Fojtliche
Riickerinnerungen, dte mid) meinen guten Elfern 3u
dauerndem, tiefftenn Danfe verpflidhten. Die Fleinen
Epifodent der Knabenjeit, fie madhen aud) bet mir
cinen ebenfo fréhlichen als umfangreicdhen Erimnerungs

fdhats aus.
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IDie freudig beriihrt fiiblten wir uns wir
siablten fieben Gefdywijter ju jemer Heit, wo mit
dem Beginn des Srithlings die Blumen erwachten,
und wir, inntten des MWaldes, und unter des Daters
giitiger Settung, fie fuchen und pfliicken durften! Die
gufe Ytutter empfing uns bet unferer Riicdfehr als
dann inmier mit jenem mildfreundlichen Blicke, der
ungevtrennlidy von ithrem Wefen ijt. — Der Sommer
und Berbjt wiederum mit ihren wedpfelnden Reizen
und den mannigfadyen Befdydftigungen im Haufe,
@Garten und auf dem Felde, wo wir den Eltern
tiberall jur Hamd gehen mugten dtefe Seit mitfamt
der IDinfersseit ift dem Jyiingling und dem 2lianme
Wie anders aber, wie
Weldy

bittere und ftiirmifdhe Jabre folgten der in aller e

i fréhlichjter Erinnerung.

gar fraurig gejtaltete jidh die fpatere Sebensseit,

madylichfeit dabinfliefenden Jugend- und Fiinglings
seit.  ®in wehmuitiger Schauer erfitllt mein Gemiit,
wenn id) die Gedanfen juriicichwetfen lafje; dte er
ftrebten J3deale, von Oenen der Knabe und Jiingling
i jo lebendiger Weife fraumte, jie find wverflungen
und servommen. 2An Stelle devfelben it die Ytiidytern
heit getretent, dte Yuiichternheit in ihrer wvollen Be
fchaffenbeit. Davon aber fpdter mehr.
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Srftes Kapitel.

Aiein Groppater vditerlidherjeits war et alfer,
biederer und aufrichtiger Charatter, der trok des engen
Wirfungsfreijes viclfad) Gelegenheit fand, feine In
telligeny 3u beweifen, insbefondere wdhrend der Fret
hettsfriege, 3u weldher Aeit der nod) swar junge, aber
fiiv fein Alter dufierft frdftige wund woblgewadyferne
Niann wicderholt eine Beute der franzdfijdhen il
Fiicherrfdhaft werden follte. iein Grofvater aber
wufite fidy ftets in landlicher Klugheit den Spdber
augen dadurch su entzichen, dafy er in eimem nur der
Samilic befafinten Sdhlupfloch des eigenen Wohn
baufes plsslic) verfdmwand und das er erjt damn ver
lie, nachdem Ote Luft nadh auffen wieder vein ge
worden war. & um fo eifrigerer Soldat war nein

Grofivater nach erlangtem Wlter; er dtente trew und
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ehrlid) feinem Honige und in ferneren JJabhren gedadhte
er mit Tiebe und Derehrung feiner NTilitdrdienitseit.
Uit vibrender Begeifterung ersdhlte er aud), oder
ﬂ[)x‘l‘li&‘ftl‘lll[g nieines Daters gemdfs, von den grofen
Tagen der Wicderaufjtehung Deutjdhlands, in weldyen
der fonjt rubige Mrt eingejdylofien war von Hriegern,
®Befdyiigen und wiehernden Roffen.  Stein, Scharn
horjt, Bueifenau, Bhicher, Horner, Arndt und andere,
weldye in fiihrender Stelle Deutfdhlands Wuferjtehung
und MWiedergeburt {dufen, wurden vom Brofvater
mit Rilhrung und Bewunderung genannt als die
Befreier aus Llapoleons Hdnden und Schdpfer fried
lichever Heiten.

Ntein Dater, das vierte Hind und dritter Knabe
der Eltern, evlernte gleidy fetnen betden dlteren e
jdmiftern die pdterlicdhe Profeffion, getren dem Grund
fage, in gut Diirgerlichen @renzen ju bletben. 2tein
Dater befapp indeffen nidht das heitere Bemuit des
®Brofvaters; in feinem gangen Wefen ernft und ge
meffen, jur Beiterfeit wenig veranlagt, war er wdibh
vend feimer ganzen Eebenszeit ein ernjt geftimmier
und wenig jugdnglider iamn.  Befriedigung fand
er nur in feinem Verufe und fpdter in der Ersichung
feiner Hinder, weldher cr dic ardgtmdiglidhe Sorgfalt

widniete.




BLB

BADISCHE

Y

Die Hinberjabre meines Daters verliefen freud
[os; dle freten Stumden der Jugendseit wurden von
den verchiedenjten rbeiten in Wnjprudy genommen
und fo fdyienen ipm von vornherein jchorn die Grenzen
feiner fpdteren Sebensseit und feines Wirkungskreijes
vorgefchrieben su fein.  2llein die freudlos wverlebte
Tugend driicfte wohl dent Hnaben und dem hinglinge,
ja felbft dem Yianne und fpdteren Gretfe den Stempel
der tiefernjten uffafjung auf, aber fie vermodhte ibn
nicht fejtsubalten an der Scholle des BHaudes.

Ylach Austritt aus der Schule erlernte nein Dater,
wie {cdhon ersdblt, unter der Lettung des Dalers das
vaterlide Gewerbe; die ATittel, fiir den Hnaben ehvas
Befonderes anwenden ju Fonnen, waren nidyt vorhanden.
Wady Beendigung der harten vierjdhrigen Lehrjahre
hielt es ihn nidyt langer im vdferlichen Haufe. Er
ergriff den IDanderjtab, und mit Stodf und Felleifen
jaben wir ihn Siiddeutidhland, Elfaf-Lothringen, Oefter
reich Dis Bubdapeft hinauf wandern, ju Fuf als {d)lichter
Handwerfsburjdye, hier und da Raft madhend, wenn
die 2dittel zum IDeiterwandern ausgegangen warei.
Dann hiep es wieder arbeifen und fparen, um weiter

vorwdrts stehen zu fonnen!

Das Wandern ju jemer Heit — in den dreifiger
Sabren — war ungletdh reispoller als jetst. Damals
Jai glewd) rety 13
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dSurdyzogen nodh fetne Eifentbabmen die herrlichen Gauen
Deutjchlands; eine ftille Rube herrjdyte auf allen Pfaden
wnd Wegen. Das Eifenbalnrof, der Telegraph und
fo viele andere welterjdyitternde Umwadlzungen der
Tietstzeit Fanmte man damals nicht. Der IWandever
auf der Strafe befand fich mit dem langfam dabin
wallenden Pilger oder dem  fdhwerbelajteten  §ubr
werbsmamne auf gutem, ja traulichem Fufe. IDie
anders ift das jest! Der Reiz von friher ift ver
fdywunden, dte GemddylichFeit hat der flbc1’haftuug
auf allen Gebieten weichen nuiffen: etn DVergleid) der
fritheren Derhdltmiffe mit demen der @egenwart it
abfolut unmdglid).

Wadhy mehriahrigem Aufenthalt in der Fremode
Fehrte mein Dater juriich; mit evweiterten THemminiffen
fiir fein Gewerbe und geftahlt an Horper und Geift.
Yiach Pursem Derbleib im Elternhauje fand er Be
jcdhaftigung in feinem Berufe in etnem grofien und
jest noch blithenden Feipsiger Handlungshaufe. Auch
bier verblieh er indefien nidht lange, da fich Oem
fletpigen und ftrebfamen jungen ianme in  einer
Provimsialftadt, J . - - ., Dbeffere Ausfichten flir fein
Weiterfonumen  boten.  Diefer Ot follte bald suv
feften Stdtte filiv ihn werden, demn hier war es, wo

er auch jeine getrewe Sebensgefdbrtin, ,jedoch nur aus
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Aufall, denn ev fanmte fie ja gar nicht”, wie er jtets
gern erjdhlte, jand.

Das damalige Verhdltnis swifden Brautigam
und Braut entbehrte nicht eines guten Stiickes Romantif,
wie es in unfern Tagen tmmer feltener witd.  3d)
erinmere mich oft davon gehdrt ju haben, wie gar
felten Braut und Brdautigam fich fehen und fprechen
Fonmten, wo lange Beweife tiberftrdmender Hdvilid)
feit fo gut wie gar nicht gewechjelt wurden, fondern
wo i Sudht und guter Sitte das gegenjeitige e
[5bnis mdglidift geheim gehalten wurde.  Soldye
Beldbniffe waren freu und waby, jie Dhatten einen
jolideren und fefteren @Grumd als i der Gegen
wart, wo bdie Verheiratung junmeift nur nod
[eider — als eime 2t Derforgungsanitalt betrachtet
wird !

Bleichseitig mit feiner DVerheiratung madite jich
mein Dater felbjtdndig; mit gany befdyeiderten 2litteln
begann er dtefe jeine felbjtdndige Thdtigteit, im Der
trauen auf Gott und auf feinen Uiut, Fleif wnd fein
jtreng folides Wefen bauend.  Diefe Hoffmung hat ihn
nidht getaujcht. @ft genug fretlidh hat ev hart ringen
miiffen um- jetite Eriftens; bange Sorgen unuwdlEten
haufig genug feine Stirn; aber alle Hemmmiffe wnd

Bindernifie iiberwand er mutvoll; fein fejter und
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energifcher Charatter bielt allen Anfechiungen wader
jtand.

Mieine NMutter wurde am 19. Dezember [825
geboren, Die Atutter befap nidyt das ernjte und
gewiffemt Stime freudlofe @Gemiit des Daters. Im
Begenteil; ihr war und ijt die Gabe cines frofliden
Wefens verlichen, das baufig genug fich in ftarkjtenm
Hontrajt mit der Stimmung des Daters befand, das
aber aud) niemals feinen guten Einflup auf b
augenbliclidh herrfchende Stinnuung des Daters ver
feblte.

ﬁ[n‘rbdupl ift es mir wnmdglidy, zwet Chavattere
jidy jufanumen ju denfen, die duperlidy hdtten ver
{chiederter fetn Fommen als gevade unfere Eltern, auf
die idy fo gern das @Goethe'jche Iort vom ernjten
Sinn des Daters und der frohen atur der 2Tutter
amguwenden pflege.  2llein wenn audy duferlid) ver
ichicden, waren fie doch inmerlid) in dem Punfte
wabrhafter Ubereinftimmung: jdhlicht und vecht, ehr
lidy und treu dte JuPunftswege ju wandeln. Diefer
iibcqeugung find jie miemals untreu geworden. e
meinfam hielten fie daran feft wund in jdyweren Tagen
barter Priifungen jtanden fie wacker ju einander, um
gemeinfam  die Sovaen bdes Sebens ju fragen. Ja,

wenn dem Hinde geftattet fein mag, das Lob der
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Eltern 3u preifen, fo glaube iy fagen zu Foumen,
wollte Bott, es adbe recht viel fold) fremer und wum
das Dol ihrer Hinder fo unausjpredhlich beforgter
Eltern!

G @ NGy
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T wurde im Jabre (8 .. als das fechjte von
acht Gefdywiftern geboren. Der dltefte meiner Briider
verjdhied in jchon reiferem Tftinglingsalter, wdhrend
cin Schmwefterden wenige Wodhen nach feiner Geburt
fein junges feben wiecder bejdhlof.

ATeine Jugend verlief obne bejondere DorFomm
niffe.  1Die

Arbeit gewdhnt waren, wurden audy dte Hinder in

wohl, wie hauftg wir unter der umfangreichen AUvbeit
fFeuchten; die der Bewiltigung harrte. Das gute Bei
fpiel des Daters aber jtdhlte imner pon LTenemt wicder

unfere Hrdfte, wenn diefe su erlahmen und ju jdywinden

Sweites Kapifel,

die Eltern an rege umd ausdauernde

ersogen und idy evinmere midy vecht
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Jn den Sriihjabr- und Sonumermonaten, bis in
den Berbit hinein, hatte ich den Eltern meine jdpwaden
Krdfte su widmen und mit nie ermiidender Lujt habe
idh das gethan. Die Licbe und Giite unferer Eltern
lie nie ihre Einwirfung vermifjen. Die Schularbeiten
madhten mir wentg, ja Feinerlei Sdhywicrigfeiten. b
fernte leicht und nur einer geringen Dorbereitung be
durfte es, mein tdgliches Schulpenfum absujdyrauben.
3ch darf midh riihmen, in fajt allen Klaffen als ein
Siebling des Selyrers gegolten zu haben wund in den
meiften Klafjen habe ich mit einem in diefemt Wlter
vielleidyt berechtigten Stolze den wichtigen Poften etnes
Primus befleidet.

So Puiipfen jidh an meinen lehtent  Hlajjen
lehrer, den Schuldivector 5., befonders Esitliche Riick
ertmerungen.  Schon wdhrend der Schulseit exfdhien er
mir als der Jnbegriff alles Wiffens und noch heute
erfiillt mid) das Bild jenes treuen und guten Aiannes
mit ndmlicher €iebe wie chedem; mody heute gilt
nr diefer gute wnd trewe Gdmmer als Ideal eines
tiichtigen Sdhulmannes. Der freundlidy wohlwollende
Blick des prachtigen, jest in hohem Gretfenalter befind
lidgen Berrn iibte cinen wunderbaven Eindruck auf
mich etn und durdy nichts Hat diefe Licbe und Derehrung

im Saufe der Jabre itrgend weldhe Eimbupe ecrliften.
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Wady vielen Jabren frat mir der fewere 2liann
in einer Bauptjtadt Deutfdhlands, wdhrend er auf
etner feiner Somumerreifen begriffen war, pldslich ent
gegen.  Sein febr gealtertes und ftart verblaftes
Auge erfannte in dem hodh aufgewachfenen jungen
Ntamne nicht mehr den Hnaben von frither und fo
Dedurfte es erft einer Segittmation ihm  gegeniiber.
Das freundlicdy-milde Beficht des alten Heren Flarte
fidy auf; mit glangendem 2Auge Oriicfte er mir bewegt
die Hand und liecbevoll wie ehedem erfundigte er fidh
iiber meinen Entwidelungsgang. Iy fchied von
nweinem  alten Sehrer und Gonner in dem BVewuft
jetn, eine der glicflichjten Stunden meines $Lebens
nieinem Erinnerungsidhat haben beifiigen ju fonmen.
Sett Jahren ift das treue Bild diefes lannes mir
nidht wieder vor 2Wugen gefonumen. JIn  landlicher
Auriicgesogenheit gentefit er jest die wohlberdiente
Rube eines im Dienjte evgrauten Emreritus, — Icb
habe btefemt meinem einjtigen Sehrer an dtefer Stelle
ein fleines Denfmal treuefter AUnhdnglichfeit widbmen
miiffen, weil feine mir in nwetnem Kebenm aufer
neinen Eltern  vorgefommnene Perfont von groferem
wnd nachhaltigerent Einflufie auf dte fernere Geftaltung
metnes €ebens gewefen ift.  Darum Danf, und nod

mals Dant, Dir, Du treuer YUlentor meines Lebens!
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Als Hnabe fchon Dot mir Odte Leftiire guter
Biicher den hdchjten Genuf.  Unfere gute Schul
bibliothef Dot reidjen Stoff am unterhaltenden wund
belehrenden Sdyriften und jetst nody lodert es tn miir
auf, wenn i in jene Begeifterung midy juriicverfesse,
die feinerseit das efen der Charafteridhilderung , Her
mann  und Thusnelda” in mir entflammte. 2ITit
eiiter Begierde obnegleichen las iy den Inhalt diefes
Budyes, weldy lepteres die Thaten des Befreters
Deutichlands tn sindenden Worten fehilderte! Campe’s
Robinfon und andere Biidher mehr boten mir Be
lehrung und Erholung und fteigerten meine Liebe ju
Biidyern in ausgejprochenfter MWeife.

Diefe Dorlicbe fiir alles was Biider hiefs, bielt
an und nwein Yater, der mit verftandigent Blidke diefe
meine Leigung erfannte, war es, der mir, als fidh
die lotwendigkeit der IDafhl ecines Berufs geltend
madhte, fretftellte, entweder Budyhandler ju werben oder

fonjt cin anderes mir zufagendes Gewerbe ju erlernen.

~

Wie gern entfchlof ich midh, da mir freie IDahl g
wdhrt wurde, dem buchhindlerifchen Berufe midy ju-
suwenden und thn ju meinent Lebensywedt ju wdhlen!
Yioch heute bin idy meinem Dater dantbar, dap er mir
das Redht der freien Entjdhliefung nidht verfiinumerte,
daf er mir meinen Beruf felbjt wdblen lief.

Erinnerungen eines Buchbhandlers. ]
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Unerwdhnt will id) bierbei nidht laffen, daf eine
fhon als Hnabe empfundene eigung, midy dem
Studiunt widmen ju dunen, nidht weiter sur Sprache
fam, weil die mangemden 2Tittel der Eltern infolge
gréperer Derlufte wdhrend des Hrieges von [866 und
ciner 3ablveichen Hinderidhar die 2Uusfithrung diejer
Leigung von Anfang an als Ummdglichfeit erfdheinen
lief. Refigniert enthielt ich midy dabei trgend weldher
weiteren Andeutungen und idy war glicklich wund 3u
friedent, demt buchhdndlerifchen Beruf midy widbmen

i dnirfen.
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Driffes Kapitel.

Oftern 187 ., inmitten des Hriegsgetobes, ver-
lief iy Ote Schule und am 1. AUpril desfelben
Jahres begann ich durdy Eintritt als Sehrling in
die Budhandlung einer Provimsialjtadt metnen
neuen Lebenslauf.  2lsbald nady nfunft in der
BGarnifonjtadt, fehrten Odie fiegreichen Krieger aus
Sranfreidy juriid und fo war es mir vergénnt, den
heimfehrenden Helden in fremder Stadt meinen jwar
befdyeidentent, aber gewif auch aufrichtigen Tribut 3u
sollen, indem wir von der uns am Tage des
Einzugs gewdhrten Erlaubnis Gebraudy madyend,
weniger um das Befdydft uns Fiimmerten, als viel-
mehr den RiickEehrenden entgegenzogen und unjere
Begleitung anboten! Die  Freude iiber Ote ge-

wonnenen grofien Siege, durd) weldie unfer teueres

DL
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Daterland den weljdhen Feind gejdhlagen, hatte midy
cbenjo, wie die ganze Jugend, su eifrigiter Begeifte
rung angeregt, und die auf jdymucken Rofjen in voller
Riiftung  heimfehrenden Krieger erfdhienen uns wie
Beroen aus alfen Seiten.

it dent beften Dorfdasen und den eindringlichiten
Ermahnungen nweiner Eltern begann die Thatigkeit
tn metnemt neuen Beruf.  2Allein meine Erwartungen
wurden nicht erfiillt; ja bittere Enttaujchungen harrten
ntetner: dte engen Yerhdltniffe etnes Fleinen Gefdhdfts
vaubten mir damals fdyon die Jdealbegriffe des Budy
handels; fo fiihlte idy midh innerlich vereinjamt und
ungufrieden fdhon im 2Unfang. 2Unjtatt alsbald in
dte Geheinmiffe des Budhhandels cingerweibt 3u werdern,
bejtanden mieine erften 2Aufgaben jumeift in Loten

yingen und in der Beforgung der wddhentlichen

=

Journalcontinuationen.

Niein Sehrdhef, felbjt nody ein junger liann,
verjtand wenig die Wufgaben eines Tehrmeifters; Feine
Tetgung und SLicbe feffelte mich an ihn, Die jeit
weilig unbilligen  Forderungen, dte er an midy als
Anfanger jtellte, vevleiteten mir meinen Wufenthalt
und die Luft sum Buchhandel. So fam es wdahrend
der heifzen Sommermionate haufig, ja wochenlang vor,

dagg idh, das Biindel auf dem Riicden, oOurdy oOte
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BVauernddrfer wandern mufte, wum hier und da etwas
su verfaufen. Der Erjolg war freilidy ftets ein ge
ringer, die Lajt eine um fo grdfere, und oft genug
fehrte idh wankenden Sdyrittes mit wunden FSiigen
surlicE, glicElich und froh, wenn id)y am nadhjten Tage
vom Stadtgange (dte JJournale austragen) entbunden
wurde,

Jm engen Bodenitiibchen, das im Sommer
driickend bet, im MWinter entfeslidhy falt war, habe
i)y gar mandpe {hlajlofe Lacht verbradyt. Inbdeffen
niemals flagte idy; zu fiirdhterlidy war mir der BGe
dbante, durdy Ltadyrichten dtefer 2Art die Hoffnungen
nieinter Eltern ju ftéren. So erfrug idy alles mit
rubiger Enffdyloffenheit fo lange, bis mein Dater
felbjt dte ungewdhnlich ungiinftigen Derhdltniffe mit
eigenen Augen Femen lermte wund midy, vajdy ent
jdyloffen, bet einem gelegentlichen Befuch ins Eltern
haus wieder juriicdknabm.

So bdauerte der fdyéne Traum, Budhdndler 3u
werdert, Faunt ein Jahr; ein Jabhr, das fiiv midy fajt
als verloven gelten fonnte, deun in IDabrheit hatte
idy hewslich wenig gelernt, fo wenig, daf audy nrein
Dater, als idy ithm gar ju leidhte Fragen nidht be
antworten Formte, fich felbjt bald davon iiberseugen

nufste.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




= e M

n niedergefdymetterter Stimmung verlief id)y Oie
Stadt; mir war bange, den midy in der Heimat durdy
neine Hanteraden ermartenden §ragen aussujesen
fo fiirchterlidh wurde idy niedergedriicht, dap iy mehreve
Tage der Gefahr nahe war, ernftlidy franf ju werden.
Dic Rube meines Vaters, die milden IWorte netner
Atutter vichteten mich damals in meinent Sdymrers
wieder auf und liefen mich neuen 2Miut fafjen.

Damals aber bhabe idy mandy bittere Thrdne
geweint; denn der Thatjade, dap mein Veruf ein
verfehlter fei, fonnte ich midy nicht gany verjchliefen
und die Sorge wm eine anderweite nterfunjt nad

dtefet  mipaliicften 2AUnfang erfiillte  jchmwer mein

,as nun aus miv werden foll?”  Die etmmal
gefjprodyenen Worte Famen mir inumer wieder ins
Bedddytnis; guter Rat war sunddit tewer.  Aber den
tutigen hilft Gott, und diefem Wahljpruch vertrauend
entidylofp iy midy rajd), durdy eigene Kraft mir ein
Sortfommen ju judpen. 20Tt Eiwilligung meiner
Eltern verlief idy das Daus und fuchte und fand
sundchft Unterfumft bei entfernteren Derwandten in
Seipsia, die mid), obwohl fie mid) felbft nocdh gar
nidyt Fannten, bherslich willFfonumen hiegent und die,

nachdem iy ihnen fury und biindig nreine Tage ge
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fdhildert hatte, fich mit mir verbanden, wm mir rgend
wo eine 2njtellung ju verfchaffen.

dy habe damals oft thrdnenvollen Auges vor
den Budyhdndlerldden der Stadt geftanden und die
jchsnen grofen Schaufenjter berowndert; und idy er
blickte das grofte Blic fir midy darin, in einem
foldy’ vormehmen @ejchifte — andere hatte iy bis
dahin midht gefehen und dasjenige meines friiheren
Cehrdyefs war fleineren Umfanges — als Ségling
dienen 3u fénmen. IDie eifrig jtudierte ich die davin
ausgelegten Yiovitdten, wie verjtohlen fab iy von
aufen die inneve Enridyhung an!  2le diefe Ein
driicke evhohten nur die liedergefdhlagenheit meines
Gemiites, und werm iy abends von meinen Re-
fogroscierungsreifen heimfelrte, wav id tieffraurig
gefttmmt.  2Allein unermartet follfe fidh meine Fage
sum Giinftigen wenden.

Nieinen Derwandten verdanfe idh den gliictliden
Umjdhmwung meiner DVerhdltniffe.  Jhren Anvegungen
folgend, wagte ich den Entfdhluf, midy in demt be
vilhmten Hauje von §. A B. wm eine Stellung 3u
bewerben, c¢ine Beldenthat, 3u der tdh ermutigt wurde
durdy ernumternde Iorte cines dlteren BHerren, den
idy, fremd in odiefent Stadtteile, um Aushunft bat

und deffent freundliches IWefen midh veranlapte, ihm
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nein Dorhaben vorjutragen. Iy habe mit diefemt
Beren, der gleidyfalls diefemt IDelthaufe wnd jwar in
leitender Stellung angehérte, nody vielfad) verfehren
dlirfen, wd iy war ghiclidh, n ihm jenen UTann
su entdecten, der hauptjadhlich mit dazu beitrug, nwein
Dorhaben audy wirflidy durdpufiihren; denn beflom
menen Hersens {dhaute idy die weitldufigen Réaumlidy-
Feiten an, die mir das Hidhjte su fagen fdhienen, was
oer Budhhandel zu bieten vermddyte! Und in der
That, das Befdhidft in feiner imponicrenden rofe
war wohl geeignet, das Hers hoher jdylagen zu lafjen.

AUnftatt des perfénlichen Bejudyes bewarb ich midy
{driftlidhy um eine Sehrlingsitelle: nady adyt Tagen
fpamnenden Harvens wurde mir der Befdheid jur Lor
ftellung 1tibermittelt; metn Jnneres jauchste auf, denn
nun war nie eine neue Hoffnung erftanden!  Atein
®Bejudy fiibrte sur Aufnahme und Faum viersehn Tage
nad) meinem Weggang aus dem Elfernbaus war id
wobhlbejtallter Eehrling tm Haufe §. A, B.

Eine neue Sebensepodhe Dbeginunt mit meinem
Einfritt als Celpling i das fo umfangreidhe
Bejchdft.

Ehe id) jedodh in der Schilderung meiner Er
lebniffe als Eehrling fortfabre, mddite id) nod) einiges

vorausidhicten.
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) ersdblte jchon, dafp idy das fedhjte von acht
Hindern war. Wuger den verjtorbenen jwet Gefdhwijtern
hatte ih noch vier Briider und eine Schwejter, die
ausnabmslos in ibrer Hinderseit den Eltern wacer
jur Hand gegangen waren, dle dlferen mehr als dte
jflingeren; insbefondere unjere Schwejter Mtarie, als
cinzige Schwefter inmitten zahlvetcher Briider, fie hat
redlich der Mutter in der Ersiehung Oder fletneren
Briider mithelfen nuiffen. So hat fie fidhy audy den
Danf derfelbent verdient und dauernd gefichert.

Demt Juge ihres Daters folgend, wanderten alle
Séhie bhinaus ins Ceben und {elbft die Sdhwefter
entsog fidh, jwar nur fliv Blirgere Seit, dem Elfern
haus, wm unter fremden Leuten fremde Derhdltniffe
Fermen su lermen und weitere Kenntnifje fid) anju
elgent.

Unfere Sdpwejter befonders hat in  fpdteren
Jabren i unendlich treuem Sinn den  alfernden
Eltern  beigeftanden, als alle BGejdhwijter, fern von
der Beimat, ihr Fortfomumen fuditen. Das Leben
diefer Frau verdiente wobl in ausfiihrlicher IDeife
dargeftellt su werden.

Mur fury fet hier erwdhnt, dap mir niemals
wnd su feimer anderen Heit ein weibliches Wefen
vorgefonmmen ift, das in gleidh felbjtlofer IDeife fich
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anderen bdtte 3u opfern vermdgen und das helfend
eingriff, wenn Ote Umijtdnde es erheifdhten.  Liod)

jet it fie eime freue, ja dte freuejte Stiifse

unferer
im @retfenalter ftehenden Tutter.
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Dierfes Kapifel.

Atein Eintritt im Haufe B. erfolgte ju jener
Reit, als cben bdie 100 jihrige Geburtstagsfeier be

L'

Begriinders  der Sirma im grofartigften 2Mlagjtabe
gefetert worden war. Die finnigen Deforationen der
Bejchaftslotale, die alliiberall nody herrfdyende feier
liche Stimmumg, lief mir aus natiirlichen @riinden
alles in nodh glangenderem Lichte erfcdheinen und id
erimmere midh 1tody recht wobl, mit weldy' guten Dor
jaen idy meine neue Thdtigleit begann. Iy war
jtoly darauf, dem beriihmien Hauje anugehéren, und
in walrhafter Weife war idy bejtrebt, mich diefer
Ehre wiirdig 3u jeigen.

Atein direfter Dorgefesster, deffen Obhut idh an
sertraut wurde, war ein licbenswiirdiger und mir in

~

v folge jebr woll gefinmter Herr. Seiner Leitung
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verdanfe iy viel an IWijjen und Erfahrung auf
budhhdandlerifdhem @ebiet. Huwetlen zwar gab es aud
jcheltende 2Dorte, wenn die

nidyt prompt genug erfitllt wurden

geftellten 2nforderungen
demn Herr 5.
war ein duferft penibler und peinlidyer Herr — allein
das mag nur fiiv die erjte Heit gelten, da idy eifrig
bemiiht war, durdy Fleif und Eifer mid) einjuarbeiten
und dent von mir erwarteten Leiftungen u entfprechen.
2Tt den wadyfenden Fortfdyritten erhobte fid)y audy
dte Bunjt neines Dorgefessten, der mir denn audy in
vdterlicher Eiebe jugethan mwar und dem id) dauernde
Dantbarfeit bewahrt habe. Schon lange bdecft bder
griine Rafen diefe treue Seele; Cungenfranfheit und
damit perbundene Liervojitdt haben den braven 2lianmn,
im beften UTannesalter ftehend, faum 45 Tabre alt,
dabhingerafit.

Allein o ganz rubig und fHll flieft nirgends

das Seben dabhin, So erveignefen fich wdhrend meiner

F’i

Sehrseit gar mandherlei Epifoden heiterer und trauviger

Art, von Dorfommmnis als
Bleidhfalls in

unfever 2Ubteilung befdydftigt war ein fehr eigenartiger

welden tdh mur  ein
Charafteriftifum  verseichnen madte.
DHerr, der fidh vom Laufburfchen sum Schretber und
Behilfen emporgefdnvungen hatte.  Sein nervdfes und

unfympathifches Wefen war wenig geeignet, fidy Liebe
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und Unhdnglidhfeit ju ervingen und idy befand midh
it i in bejtandigem Widerfprudy. Dielletdht wurde
diefer Gegenfa verjtarft durdy die Thatjadye, daf idh
mid) der Bunit feitens des Herrn ., der wiederun mit
Herrn @. in offenfundigem Widerpart war, erfreute;
Furs eines Tages fam das gegenfeiti vorhandene 21Tif
verhdltnis um offenen Ausdrud.  Bejondere Arbeiten
madhten einjt ldngeres Wrbeiten nétig; etne mir nod
fpdt iibertragene grofere 2rbeit nody am ndmlichen
bend 3u erledigen, war ein Ding der LnmdglichFeit,
jo eifrig und gern idy audy avbeitete und arbeiten
modhte.  Schon jeigte dte Uhr die neunte Stunde und
nod) war Fein Schluf voraus zu fehen, objdion die
noch vorhandenen 2Urbeiten etner fo dringenden Eile
nicht bedurften. Yticht daf der beinabe einjtiindige
®Bang bis nad) Hauje meine Unluft bewirkt hatte, netn,
als Sdiler der Buchhandlerjchule harrten meiner nod)
Schulavbeiten, die am nddyjten LTorgen zur 2Ublieferung
gelangen fjollten.  Uuf der eimen Seite gejdyaftliche
RiicBjichten, auf der anderen Seite notwendige Schul
arbeiten — jwet fchwer 3u vereinbarende Gegenjdtse.
Dies forderte Entideidung. Rajdy entfdhloffen bat
idy Herrn @., midy heute ju entlaffen.  2teine Dar
legungen fanden ablehnenden Befdeid. Der einjeitig

gebildete und in feinem IDefen unverjtdndige 2iann
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verfhlof fich Odiefen ihm vorgetragenen jwingenden
Beweggriinden und et Llein ward mir jur Antwort.
Dabet berubigte ich mich jedoch nicdht. 2uf meine
darauf hin abgegebene Erflirung, daf tdy tn dtefem
Sall ofhne Erlaubnis midy entfernen muiiffe, fand id
it fo gréferen 1Diderftand, wdhrend id) als nt
wort hievauf meinen BViicherranen pactte und dem
Ausgang suftivmte.  Ein gebieterifches Halt verjdhlof
mir diefen, aber iy dvdngte midy dennody durdy, wo
bei ich jenen Beren, vielleicht etwas unfanjt, beviibrt
habert mochte.  So gewarnn iy an diefern Tage meine
Sreiheit und vermodite wenigjtens nody, wenn audh
febr fpdt, meine Schularbeiten ju erledigen.

Nicinem Vater hieriiber 3u Dberichten, verfaumte
idy nicht, denmn id) war in grofer Uufregung nad
Baufe geftitrnt; Otefer riet mir, mid) ju Derubigen;
verhielte fidy der Dorgang nweiner Darlegung gemds,
tsmme miv nichts Befonderes gefdhehen, beauftragte
mich aber jugleid), mweinen Dorgefesten, Herrn L.,
pon diefemt Dorfall ju unferrichten. Sdgernden und
sagenden Bersens fdritt iy andeven lorgens dem
®ejdyifte su, wum als erjte That michy Herem H. an-
suverfrauen. Dod) was war denn das? Dev Fiihle
Empfang der Ungejtellten fdyien mir 3u bedeuten,
daf ein Unwetter mir drohe.  3db tdujdyte mid) nicht.
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Haum Sffnete idy die Hontorthiiv, als idy einen unferer
Berren Chefs, Herm R, B., in eifrigem @Befprddy
mit Herrn B. erblickte. 3 sitterte, allein mein Chef
war geredht. Rubhig horte er meine Darlegungen an
und bis auf die aus Griinden der Dissiplin vielleidyt
gebotenenn Dermahnungen und Warnungen ging diefer
drohende Dorfall, ofne befondere Spuren s hinter
laffen, voriiber. Dielleicht benerfte miein Chef die
midh Dbewegende feelijche Erregung, vielleidyt aber
hatte audy Berr B. es an einent vermittelnden Wort
nicht fehlent lajfen.

Atein Verfehr mit Herrn @., nreinem Widerpart,
blieb von jenemt Tage ab ein nody Fihlerer und er
befdhrdnfte jidy in der Folge lediglich auf vein ge
fhaftliche Ungelegenheiter.

Miein Aufenthalt in dtefer Gejdhdftsabtetlung des
HDaufes B. wdlrte etwa ein und ein viertel Sabr.
Junerhalb dtefer Aeit glaubte iy Ot Einselheiten
der AUbteilung gemniigend Fennen gelernt su haben und
fo jtrebte idh jest nacdy Weiterem. 2Auch die iibrigen
Bejchdftsbrandhen  wollte iy mnédher Fermen lermen
und faft unwiderjtehlich 05 es midy nady dem aus
landifden  Sortiment und Antiquarium hin.  IWie
aber follte nretn Iunjdy fich erfiillen: i der einen
Abteilung fein Aiitavbeiter, wenigftens augenblicklich,
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unentbehrlich, in der andern Ffeiner bendtigt. Der
trauensvoll wandte iy niidy an Herrn 5., fand aber
bier cine geradesu harte Abweifung mit den Iorfen:
, Haum haben die jungen Leute etwas gelernt, wollen
jie ausreifen.” Damit jdien Herr B. diefe Unge
legenthett fiir erledigt su halten; nidyt aber war dtes
netnerfeits der fall. Iy wandte midy Oireft an
einen unferer Derven Chefs, und zwar an denfelben,
dem ich Dereits frither eimmal gegeniiber geftanden
hatte, und trug diefent, unter Lmgehung des JInjtanzen
weges, niein Anliegen vor. Dier erbielt idy Feime
pofitiv ablehnende 2AUntwort, vielmehr wurde mir von
dem meinerfeits hodyerehrten Chef ecine Ermdgung
nietnes AUnliegens tn Ausfidht geftellt.  Diefer Befcheid
wirfte in fehr ernunternder Weife auf midy ein.  Fred
lich, idy hatte thatfadhlich die Rechnung obme den Wit
gemacht. Duntle Wolfen jogen fidy itiber nteinem
Baupt jufanumen, als Herr B. Henntnis von diefem
meinem Schritt erhielt.  Sum evftenmal vielleidht ent

ladete fich der wvolle Unmwillen bdiefes mir fo [icben

I

Niannes gegen niich und fajt fchien er es mir nidyt
vergeffent su wollen.  Allein nwein vielleicht su felbit
ftandiges Dorgehen war von praftijhem Erfolg be

gleitet nady Verlauf von Fawm weiteren fed)s

Wodhen wurde idh der Thatigeit des Hommifjions




gefchdftes enfriicft und im  auslindifden Sortinment
und Antiquarim angeftellt.  2Teine Freude war grof,
audy Berr 5. fdyen mein Dorgehen nad) milderen
Bejichtspunften ju betradhten, denn betin Ubjdyied
driicfte der vdferliche Freund mir warm dte Hand.
Er war verfdhnt mit miv. Die Riickerimrerung an
dtefenn mrir fo freundlidhy gefinmuten Herrn wird ftets
eine danfbare fein.

Das Sortinent mit feinen 2Ubwedyslungen er
fdhien mir als eine véllig newe Ielt. Hier fand idy
Befriedigung des in mir wohnenden litterarifdhen Be
dlivniffes: Biicher in allen Spradyen, Horrefpondenzen
und Befudye aus aller FHerren Ldnder! Hier war,
das merfte idy bald, reidhe Belegenheit geboten, fich
sum  Budhdndler aussubilden, tros der durdy den
Uimfang des BGejdydftes bedingten Urbeitsipesialijierung.
Bleidh einemt Uhrwert widelte fich hier der Derkebr und
dte Urbeit wie tin jedem gréferen BGejdhdft ab; ein jeder
ftebt an feinem feftbeftinumten Plas, genau und regel-
mdagig die thm tiberwiefenen Wufgaben erfiillend.

Befchdftigung fand iy sundchft und hauptiach
lidy tn der englifchen und {Fandinavijden Gefd)dfts
abteilung, eines mir gany fremden @ebietes. 21Tt
der Erjchliepung der genannten beiden fremden Litte
rafuren jugleid) madhte idy gute Fortjchritte tn der 1elt

Erinnerungen eines Buchhdndlers 3
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devr Biicher, und gar mandes, was mir feither dunfel
und fremd evjdhien, tlivte fich in mir auf, und bhier
wurde fo redht eigentlidy die ieigung entflanunt, die
idy fo lange in meinem Bersen frug! So odanfe ih
dtefemt  Wedhfel in  meiner Befdydftigung  tiberhaupt
meitte fernere imere Ausgejtaltung.

it den  ficdh Dietenden @elegenheiten wudys
auch bdie Sujt des Lermens wnd gar manche Llacht
babe idy oder weiteren 2Ausbildung gewidntet, mnur
su Dald erfermend, dafp mir mody fehr wviel feble,
was eine wiirdige Ausfiillung meiner Stellung ev
mdglidhte.

Baufig habe idy den 2Mlorgem beim Eampen
licht ergrawen fehen; iiber wmeinen Biidern war i
demt rajdhen DVerlaufe der Yladytftunden nidht gefolat
Wicht felten swar 30g idy hierdurdy den Unwillen meines
Daters auf midy, der diefe Wadhtarbeiten in Riicficht
auf mein jugendlidhes Alter duvchaus nicht billigte.
®Bottlob, metne Honjtitution erlitt Feinerlet Einbuge

durdh diefe tibergrofen 2Unjtrengungen.

-

Der gejchdftliche Dervfebr war ein hdjt an
genelnier und  inftruftiver; gang naticlich, denn der
ganze 2litavbeiterjtab feste fidh aus muwr gebildeten
und durdhaus erfabrenen Herren sujammen, die ju

medft in fremden Landen Wejen und Bildung verfetnert
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und ihre Hemntniffe evweitert hatten. JFa, ich jtehe
nidht an ju ervfldven, dafp jdwerlid)y tn einem anderen
Befchaft bestehungsivetfe 2bfeilung eines jolchen eine

jrdfere Sunume pofitiven IDifjens ju etnem Gangen

vereinigt fein diirfte, als i jener Gefdydftsabteilung
der Firma B.

Ntein Dorgefester, von BGeburt ein Ddne, war
ntir bald ein freund gewovden. Urfpriinglich Student
der Pbilologie, hatte er das Studtum aufgegeben, um
Budyhandler ju werden. Yiadh Furser Thdtigkeit als
Dolontér in dem genannten Haufe wurde er als Ge
bilfe engagtert und miit der Leitung Oer englifdyen
und  jEandinavifdien Ubteilung Defraut. Seine ge
dtegenen Hemntniffe, fein freundliches Iefen waren
vom beften Einfluf auf meine eigene 2Ausbildbung.
Gefdydftlich als Dorvgefetster und Untergebener gegen
{iberjtehend, entwickelte fidh auperhalb des Gejdhdftes
et febr freundliches Derhdlinis, das manche trauliche
Stunde 3ur Folge hatte und bet Oenen idy viel an
Wiffen und Erfahrungen profitierte. So wurde miv
der Derfebhr mit diefent 21Tanmne ju ciner Quelle immever
Befricdigung, dte letder nur zu bald verfiegte, denn
jhon im Jabre 18 .., nad) faum einjdhrigem Hu
janmenwitfen, verlief Herr T, das B.'jde Befdhdit,

wn in feinem Daterland feine eigene Selbjtandigheit

Q=
3
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su begriinden.  Unfer gegentjeitiges Derhdltnis erlitt
durch den Weggang meines Freundes Feinerlei Ein
bufie, werm diefes jest audy mur aufs Scriftlide fid
befdyrdnten Fonnte. Aiand langer Brief bradyte unjere
gegenfeitigen Gedanfen sum Ausfprudy, bis i Laufe
der Jabre, dirdh anderweite Derpflichtungen verdrdngt,
auch der riefoerfehr einige Einfdyrdnfung erfubr.
I fetner Betmat find meinent Freunde bitfeve 2ot
wd traurige Erfabrungen nicht erfpart worden.  Wus
fetmen an mich gevidhteten Vriefen flingt hdufig ein
tlagender und versagender Ton hervor; die Scule
des Sebens hat audy ihn hart mitgenonumen.

uf feinen Yorjchlag hin wurde idh) um Liad
jolger in dem feither von ihm vermalteten Wmt er
nannt, einen Poften, dejjen Widptigheit id) nidyt unter
fdydtste, denn damit trat idy fofort in einen felbjtdndiger
Wirtungsfreis ein.  Diefe Derglinjtigung, weldhe audy
i anbderer Besiehung fiir midh von grépter Bedeuhung
wurde, verdanfe ich wobl sumeift dem alten Freund T,
deflen. Empfehlung audy bei dem gejtrengen Herrn
Drofurijten und Befdydftsfiibrer &. billigende Hu
ftintmung fand.  Herr &., ein verhdltnismdpig nody
junger 2Tamn, war die Scele des Bejchdjtes. Sein
verjchlofferies wnd feheinbar wngugdnglidyes IDefen war

fitr mich anfdnglich nicht ermutigend; aber idy entdectte
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in ihm dody einen milden und verjtdndigen Uiann,
demt idhy als ienjch mieine volljte Hochachtung jollte

und davernd sollen werde. 2AUls Gefdhdftsnmann griindlidy

=

und wnjichtia, verfiigte er w. a. dber ein Gedddynis,
das nidht felten ju wahrhafter Bewunderung jwang.
Ylody jetst bildet der Atamn, in anderer Stellung swar,
eine febr wertvolle Stiise des weitversweigten Haufes.

Uicine Lebrseit, dte idy 187 .. begann, war auf
dret Jabre fejtgefetst worden.  Jedody fand eine AD.
fiivsung derfelben infofern ftatt, als iy, wie bereits er:
wdbnt, getroffenen Vejtimmumgen gemdf, sum Lady
folger mieines jdyeidenden Dorgefesten ernannt wurde.
Ty Ltovember des Jjahres 187.. wurde miir von
Herrnt &. i feierlicher Weife befannt gegebent, dafs
ich vom 1. Januar folgenden Jabres unter Abkiirsung
metner Lehrseit um nabesu fechs 2lTonate als @ehilfe
der IDeltfirma betradhtet, idh alfe fitr 3iinftig erflirt
werden folle.  Welche Freude mir dieje lberrajdhung
bot, wer vermddite das ju fdhildern! Bei der Er
Sffnung diefer woblwollenden - Verfligung wurde ntiv

sugleidy befannt, daf ich der erjte der fehrlinge feit
Griindung des Gejdhdftes fei, der etmmal etne fo Furse
Fehrseit su abjolvieren hatte und sum anderen mit eirem
folchen 2Anfangsgehalte angeftellt worden fei.  §itr mid

wurde fomit diefe friibseitige DVolljdbrigteitserfldrung
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eine doppelte Ausseidynung.  Fiiv meine Eltern war die
l"l[m'mfdyung aleichfalls grofp und in den Augen der
felbent Fonnte iy freudige Genugthuung entdecken.
UTeine Hollegen fafhen mid) anfanglidy ob des rvajdyen
Wedhjels der Dinge nidyt fiir vollzdblig an, allmablidh
aber dnbderte fich diefe Fible Juriickhaltung in bdas
Begenteil un. — So hatte idy friiher erreidht, was
idy erftrebt, obwohl es mir anfanglidy felbjt ctwas
merfwiirdig erfdyien, daf td) mun als |, Berr” und jwar
als ein fo junger an meinem Teile mithelfen durfte
an dem ferneren Befrieb der Firma. Diefe verdnderte
Sadhlage war aud)y von gliclider Einwirfung auf
niein duferes Leben; denn der mir gewdhrte Gehalt
geftattete mir, den Lebensunterhalt aus eigenen 2Titteln
su bejtretten, wie er mir audy die 2isglidhfeit bot,
einen Sparpfennig juriicFjulegen; ein BGrundjat, der
gefreulidy feft gehalten wurde in ferneren JJahren.
Wdbrend jidh alfo duperlich meine Derhdltniffe
glinftiger geftalteten und idy audy gefdydftlidh midy mit
allen 2rbeiten aufs bejte vertraut gemadyt hatte, fdyien
mir jur Jeit eigentlich nicdhts mehr su feblen. 2Uber
mit der fortjdyreitenden Entwicdelung des Jinglings
erwachte audy die angeborene Wanderlujt.  Der junge,
vormwdrts ftrebende Budhhdndler wollfe neue Derhiltnijje

und damit andere Uienfdien Fermen lernen. 2ieine
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Eltern waven anfinglich von meinen Planern nicht jonder
lidy erbaut; aber e¢tnmal oder perjtandige Sinn meines
Daters, der den Einfluf neuer Derhiltnifje auf einen
jungen iann wohl ju jdyisen wupte, jum andeven
metie fiberseugende Darlegung tiberwanden alle Hinder
niffe und jo gaben diefe allmdblidy ihre Suftimnung,
binaus ju wandern und mir die Welt etwas ndber
anfehen zu diirfen.

Jnnerlich frofy und vergmiigt, in nicht allzu langer
Jeit in meue Verhdltniffe eintreten ju Fonnen, be
feblichent mich suweilen doch audy mancherlet webnuiitige
Bedantert, denm die Jufunft verfcdhlofs nody die fernere
@eftaltung der Derhdltniffe. Sunddhft galt es, mir
fiiv metnen Jwec die Unterftiisung unferes Profu
viftent su fidyern.  Berr J. empfing midh bet meinem
Bejudy in lebenswiirdigiter Wetje und lobte meinen
Entichlug, jedody betonend, daf idy, obwohl nody jung,
eine felr ausfidhtsvolle Stellung aufgdbe. Do meinem
feften Entidhlup tiberseugte er fidy indeffen bald, wnd
da idy auf demijelben fejt Dbehavrte, hatte id) bei
joldhen Empfehlungen leidhtes Spiel, irgendwo anders
unterFormmen u Edvmen.  Uieine Blicde wandten fid)
dem 2usland ju und Paris erfdyien dem Faum
19jdhrigen  Jjiingling als  Anztehungspuntt erjten

Ranges. Gewifs wdre es miv nidyt fdmwer geworden,
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in irgend einem Partjer Haufe Stellung ju finden,
aber dem Iunfdhe

mich flivs erjte noch nidht allzuweit ziehen lafjen

meiner Eltern  gehorchend, die

wollten, versichtete idy auf AUnPniipfung von Der
handlungen; bdageaen gelang es miv bald, im {fiid
lichen Deutjhland, in S., der DHauptitadt des juviick
gewonnenen Elfap, Stellung tn einem wifjenjchartlichen
Sortiment 3u finden. Dem Wunfche meines Fiinftigen
EChefs gemdf, jollte mein Eintritt am 1. 2lai des
Jahres 187 .. erfolgen. @ern nahm id) das Uner
bietenn an und da nwein Engagentent bereits im 21Tdr3
erfolgte, batte ich noch einige 2ionate Frift, um midy
auf die fid) fpdter ju vollzichende Derdnderung vor
suberciten.  Ytadhy Riicprache mit Herrn H. follte
neine Hugehdrigheit sur Fima B, mit Ende April
ibren Abjchluf finden.

Ehe ich mdeffen 1 der Schilderung tiber nweinen
Weggang von Leipsig und meine fernere Lebensseit
fortfabre, will id) nody eines Erveigniffes gedenten,
das einige Ulonate vor AUbjdhluf mweiner Lehrseit in
Derbindung mit metnen 2liitgenoffen ID. R. u. R. D,
gleichfalls der Firma F. 2A. B. als Lehrlinge ange
horig, fidh abjpielte. Trot wmferer relativen Jugend
waren wir drei fdhon eifrige Derfechter wirtidhaftlicher

Tutereffen und Derbefferungen, und gerade das lehtere
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wollten wir an uns felbjt probieven. So wurde dewnt be
jdhloffen, unter Darlegung unjerer Derhdlintfje uns bittend
an unfere Herven Chefs su wenden, wm eine, wenm auch
befdyetdente Unterftiibung 3u erlangen.  Feierlich wurde
beraten, denn es erfdhien uns als eine gewaltige 2Auf
gabe, in diefent Stin ju petitionieren. Sunteijt wurden
wdbrend der 2littagsftunden die betreffenden Sibungen
abgehalten; der Sammelpuntt, etne tim Sentriom gelegene
Stitte, ift jest verjchmounden; die , biftortidye” Stelle
bedeckt fetst ein Funftvolles 2lTonumentalwerf. ach
langen gebeinten Derhandlungen wurde dte Abfendung
einer , Denfjdyrift” befchloffen, 3u deren Ubfajjung ich
beauftragt wurde.

Nieiner 2Wufgabe untersog tdh midy nody am
namlidhen @age, fo dap bereits ant anderen Tage
die 2Ubjendung erfolgen follte. 2Aber nody feblte e¢s
ai etwas, dem Widhtigiten, an den Unterfdyrijten!
Als Schreiber der Petition hétte ich lieber sulett ge
ftanden, allein Fetner meiner 2Titgenoffen wollte juerit
unterseidnen, bis einer derfelben auf Oden [chit
ingentdfen Gedanfen verfiel, dte Unterseidmung folle
,alphabetijdy” erfolgen. So blieb mir nidyts andeves
iibrig, als mit netnem Llanen 3u beginnen, da der
meinige  dem  Ulphabete nady demen weiner 211t
genoffen voranging. Die Uberreichung unferer Petition
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an unfjeren Herrn Profurijten gefdhal gleidfalls durdy
midy; i) geftehe gern und willig ein, dap Otes mit
pochendem Berzen gefdhal, da naturgemdfs bet einer
ungiinjtigen Aufnahme die erjten Honjequenzen auf
mich juriicfallen mugten.

Jndeffent wir wurden nicht in unferem Dertrauen
aetdufcdht. In wobhlwollendjter IDeife wurde mir fury
darauf der Befdheid, dap unfer Gefudh) in Erwdgung
gesogen werden folle wund in besug auf midy war das
®efucdh in der Folge infofern von giinjtigjter IWirtung,
als mir wenige Wochen davauf die Abkirzung meiner
Sehrseit erdfinet wurde. So endigte dtefes Dor
gehen in einem fehr ghiclichen Ausgange.

Am 27. 2pril 187 . verabfdyiedete ich mich von
meinen Herren Chefs und metnen iibrigen Dorgejetten
und voller Hoffnungen verlief idy abends die Stdtte
neiner Dbisherigen Thdfigkeit, um neuen, swar nod

ungewiffen Derhadltniffen entgegen su gebem.
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Die Dorbereitungen 3u meinem Deggang aus
dem Elternhaufe wurden unter der Leitung neiner
treu beforgten UTutter rafdh getroffen. Defto {dhwerer
wurde mir der Abjdyied aus dem elterlichen BHaufe,
das iy zumt erftenmal fitr ldngere Heit verlaffen
follte. Tetst erft empfand idy fo vedyt eigentlid,
was es ju bedeuten hat, jener Stitte Lebewohl ju
jagen, an welder man feit der Hindheit Tagen ge-
lebt, in der man fjorglos das feben durdhywandert
hatte!

Atit dem Austritt aus dem Elternhaufe be-
gannen eigene Sorgen, odenn felbjtdndig follte idy
pon nun an dem Leben entgegentveten. 2Tein Dater
begleitete meinen MWeggang mit den IWorten: ,Treu
und ¢hrlich su arbeiten und jo 3u bletben, wie idh
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jeither mich geseigh hdtte, denn Solibitdt des Charatters
jei die Brumdbedingung fiir cin erfprieplides Weiter
Fonumen.”

Jn aller $riihe verlief idy am 28, Upril das
elterliche Daus, um meine Reife anzutreten.  2liein
Dater gab mir das BGeleit bis sum Bahnhof, wm
mir nody im letsten AugenblicE ein Lebewohl juzu
vufen. 2Nt dem 2Abgang des Juges fchon hatte fiir
mid) etn neuer Seitabfchnitt begomnen und mit jeder
weiteren Tnute wurde idh der fritheren Lebenslage
enfriictt.

it eCahivt ach -SSR verlief anfanglich
fehr enténig; allmablidy aber boten jich neue BGefichts
punfte, neue Derhdltnifje traten mir entgegen und odev
abwedhjelnde Rety der newen miv unbefannten Land
jdhaftsbilder verfiivste mir die Heit. Aud) die ver
fhicdenen, faft von Station ju Station wedhfelnden
DolfsdialeFte boten mir jovtel Tinterefjantes und e
achtenswertes, dag ich fajt unvermerft Frantfurt, mein
erftes Reifesiel, erveichte.

Srvanffurt < bot mur Furse Rajt; dennod) Fonmte
idys miv nidit verjagen, die mir zur Derfiigung
jtehende Furze Jeit nady Krdften aussunuben, um die

-

alte und beriihmte Haifer- und Handelsftadt, wenn

aud) nur oberfladylidh, in 2Augenjdhein ju nehmen.
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Eilig  durdpwanderte  ich  die eingelnen  Stragen,
um  wenigftens  dem  altehrwiivdigen Dom  meinen
Befudy abjtatten su Fénmen, der i fetnen nonunen
talen formen und in feiner ardyiteftonijdhen Schénbeit
ntetne gange Aufnertjamfeit in Anjprud) nahm. Allein
die Reit mabute jur RiicPehr; an der Hand eines
Stadtplanes fand idy midy leidyt surecht und iiber den
Ropmarft hinweg febrte idy suviick sum Babnhof, wo
der mich wetterfithrende Sug fchon in voller Bevett
fchaft ftand.

Rafdy nody cin Billet geldjt und fdyell ver
fdwand idy hinter der fidy jchliependen Houpeethiir,
unt mieinemn Endstel weiter entgegen 3u fabren. Llacht
vings herum, hdrte idh bei dem Fwielicht der Waggons
e das Rollen der Wagenvdder. Hier und da furje

gegen  2liorgen

Raft madend, erreidhte der  Sug
Appenweter, wnd Faum eine Stunde fpdter , Straburg”.

Stragburg, mein Finjtiger Aufenthalisort, erwedte
i mir die lebhajtejten Erwartungen. Die alte Dbe-
rithmte, vielunuvorberte und umijtrittene Stadt des
Elfafs, die Brense jweier Lationen, trat in fetier ganzen
Allgewalt mir vor Augen und im Stillen gelobte idh
mitr, an diefer frembden Stdtte, fern vom Elternbaus,
getreulidy das hody su halten, was mir pom Dater

als Retfepafs beim 2Abfdhied tibermittelt worden war.
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Andern Tages bereits begann nietne neue Thitig

Feit, nadpdem idh mid) in metner, miv bereits vorher

gentieteten IDobnung leidlich eingericdhtet hatte.

Die Aufnahme an meiner IDirfungsitatte war
eine freundliche. Mbwobl mir nmun alle Einselheiten
meiner Finftigen Thdatigleit 1meu und fremd erfdyienen,
denn fjie widjen von nteinen bisherigen Mbliegenbeiten
gang erheblich ab, fand idh Lladyfidht genug, wm mich
rubig einleben ju Eénmen und midy mit den meiner
harrenden Aufgaben vertraut su madyen. Das T.jdhe
Befchdft Defand fich eigentlich nody in der Entwice
lung begriffen, aber bdiefe Entwickelung war i fo
rapider IDeife vor fid)y gegangen, dafp es bereits nady
Bejtehen weniger Jabhre zu den erften am Plake
siblte.  Denn auper der Thatigkeit als Sortimenter
entwicelte der Chef eine frudtbare verlegerijdye Thatig
Feit, wobet ihm die Empfehlungen feines Mnfels, eines
als Budhhandler febr berithmten 2Qiannes und die da
mit mehr oder minder jujanmmenhingenden Gelehrten
Bestehungen von gréfitem und nachhaltigjtem Einflup
waren.  Sein frof aller Wortfargheit jebr intelligentes
Wefen, fein nimmier rubender Fleif und feime nie
ermiidende Strebfambeit, vermittelten daber natiivlich

in erfter ELinie die Derbindungen und gewdbrletjteten
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Eine grofere Anzabl umetjt epochemachender
Arbeiten evfchienen von Jjabr su Jabr und eine Reibe .
der beriihmtejten Gelehrien 3dblte u den Autoren des
ausidhlieplidhy wiffenfchaftlichen Fwecken Huldigenden
Derlages. Diefe eifrige Thatigkeit hat bis in die
neuejte Reit Feine Einfdyrdnfung erlitten.  Jahr aus
Jabr ein weijt der Tide Derlag eine lange Reihe
neuer wiffenfchaftlicher Publifationen auf, das bejte
Seugnis fiir die rvajtlofe Thatigkeit des Inbabers
der Firma.

Die ftettg zunehmende Erweiterung des Derlages
filhrte fpdter sur DVerduferung des Sortiments, lediglid)
su dem Rwecke, um defto nadyhaltiger fich dem Derlage
widnen ju Eonnen.

AUn diefer Stelle begann idy nun meine neue Wik
fambeit und in der That, nirgends ijt dem jungen
Budhandler mehr BGelegenheit jur Ausbildung in
feinem Sadhe geboten, als in etnem wifjenjchaftlichen
Sortiment.  Eine Siille neuer Anregungen und Hennt
niffe entjtanden aus dent bejtdndigen Derfehr mit
wirlidh gebildeten und gelehrten Kreifen, und fo er
ferme audy tch danfbar den gliictlidien Hufall an, der
midy gleid) su Anfang meiner Wanderung, bet meinem
erjten 2Ausflug in die Fremde, an eine folde Stelle

perichlug. Der Liicken freilich entdectte idh noch viel,
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aber §leip und guter MWille helfen junteijt tiber die
gréften Schwierigfeiten weg und nady Derlauf von
wentgent Wodhen empfand i)y in meinem  neuen
Wirkungsfreife etn faum gefanntes und faum er-
wartetes @efithl der JHufriedenheit, fo daf ich obhne
fonderlich oiel tnmeve 2nftrengungen midy meinen
Berufspflichten widnten formte, Audy auperhalb des
gefdyaftlichen Derfers war idh zufrieden und in
diefem Simme fonnte idy audgy meinen Elfern nad
Daufe beridyten,

Wentger aber befriedigte midy nwein Gefund-
heitssuftand, der infolge grofer 2njtrengungen, ins
befondere audy ju hdufiger Wadytarbeiten, derart
Mitleidenjdhaft gezogen worden war, daf fidh evnft:
liche Befiirdhtungen wegen neiner Gefundheit daran
Endipften und die dann auch nady 54 jahrigem Aufent
halt mich sur freiwilligen Wufgabe nweiner Stellung
sangen, nadidem idy bereits vorher mehrere Wodhen
im nahen Schwarwald jum Swede der Evholung
pverbracht hatte,

Jm Augujt des Jabres 187. verliep id) Strag-
burg, wm zunddijt tm elterlichen Haufe Erholung ju
juchen. nter der forgenden 2Tithilfe der tutter
war diefe audh von fo giinftigem Fortgang, dap idh

bereits 3mwet Tonate nach meiner Riwdkfehr an oie
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Wicderaufrahme meiner Thatigfeit denfen fonnte,
tein fritherer Chef in Stragburg bot mir gern die
Dand und in Firgefter Seit gelang es miv, mneue
Stellung tn einer anderen Univerfitdtsitadt und jwar
in B .. bet Berrn &. . zu finden, die idy 2litte
Oftober desfelben Jahres antrat.

Atit Strapburg unterbielt idh ingwijdyen lebhaften
Derfebr. Angebnipfte BeFanntjchajten und Familien
bestehungen, das alles trug in fehyr lebhafter Ieife
dazu bei, miv jenen ®rt unvergeflid) su maden.
lmd in der That, o {dhwer es mir anfdnglid) aud
wurde, mich mit den dortigen Derbdltniffen vertraut
su maden, um fo angenehmer geftaltete fidy in der
Solge mein fonjtiges Eeben in Strafburg. Die rei:
senden Ausliige, dte St. teils nadh dem Schwarswalo,
teils nadh den Dogefen und felbjt nady der Schwei;
bietet, trugen wefentlich dazu bei, WUbwedhslung in

das Alltagslebert su bringen, und wie oft und gern ijt

mandyer Sonntag in den rauben, vomantijden Bergen

4

der Dogefent oder in den 1idyllijchen (ebirgssiigen
des Schywarswaldes verbradht worden.

Die reine Bebivgsluft, das anzichende, cigen-
artige und im gewifien Stmne audy feffelnde und
interefjante €andleben, das ju beobadyten wir vielfadh
BGelegenheit hatten, bradyte es felbjt mit fidy, Oen

Erinnerungen eines Buchhandlers i
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ufenthalt angenebm ju geftalten und 2Unbhdanglichfeit
su bewirfen. Yleu geftahlt an Horper und @eijt
Fehrtenn wir juriicf und leichter und fréhlicher ging
uns am nddyjten Tage die Arbeit von ftatten!

Aber mnicht nur die nahen Verge waren 2Un
siehungspunfte; die Stadt an fidy felbjt bietet fo un-
gemetn viel AUnregendes und 2Wnzichendes, von dem
der Einheimifcdhe swar faft unberiibrt dabet bleibt,
der Fremde aber um jo nehr gefeffelt und besaubert
wird.

Das alte Stragburger 2lTiinfter, Odas feinen
WMfprung friiheften  Jabrhunderten verdantt, bildet
den grofiten nziehungspuntt der Stadt. Dinmrelan
ragt der altehrwiirdige Thurm, als folle er die n
crreichbarfeit wabrer veligisfer ®efiible und Em
pfindungen veprdfenticren!

Ebenfo erhaben wie der gigantijdhe Thurm find
die lichtvollen Jmnenvdwme des Dones, die bet aller
muir denfbaren Einfadhheit einen crhebenden Ein
druc madhen. Die langgewsdlbten Sdhiffe fragen ein
majeftatifhes Geprdge, und in diefen jinnig ftimmenden,
die Ehrfurcht fteigernden Rdumen habe id) oft den
Auslegungen des MWortes BGottes gelaujdht, das ab
wedifelnd in deutfdher und franzdfijher Spradye ver-

Fiindet wurde.

2
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ber die dufere WrdyiteFtur des monuntentalen
Baues — deffen Hojten man bei feiner Ausfiihrung
in der BGegenmwart wohl auf 40—50 Ufillionen 2iark
i jhdatte — ijt viel geftritten worden. Die merfwiirdige
Derquictung aller nur méglidhen und denfbaven Stil
arfen — lediglich mur cine Folge der verjdhiedenen
Bau-Epodien — mag auf den Facdhfenmer vielleidyt
mifjtinmiend wirfen, fliv den Caten und damit fiir
die tehrsabl lagt die trofs aller Derfchiedenbeif iiber
reiche 2Wusjtattung mur das Befiihl innigfter Ve
wunderung juriick.

Weiter auch verfehlen die engen und an frithere
Jahrbhunderte mabnenden Strapen und Gafjen ihren
Einflup auf den Fremden nidyt, objdon gerade in
newerer und neuefter Jeit und jwar sumeift als Folge
der argen Derwiijhungen wdbhrend der Belagerung tm
) Hriege 1870/71, gar viel des 2lten verjcdymwiunden ift.
So fjteht das gegemwdrtige Strapburg mit demt der
jicbsiger fabre in einem gar groffen Begenfas.

Dies alles Lapt den Strafburg Befuchenden den
Anfenthalt verfhdnern und denmt Scheidenden ruft es
in gar nadphaltiger Weije ein ,IWicderfehen” 3u!

Utein Aufenthalt tn BH. wdbrte nidht lange.
Yadh faum adhtmonatlicher 2Abwefenheit Fehrte id)
nach Straburg juriict, wohin midy bdie dringende
pe
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Bitte eines Freundes swar nicht i den gleichen
Wirfungstreis, fo dody in dhnliche Derhdltniffe ge
vufen Datte. 2iein B . . ex Chef, ein grundehrlicher
und bhochgebildeter, bdabei aber duferft bejdyeidencr
Charafter, liefg midh willig gehen, wenn idy eine Der
befferung erhoffte, und jo j30g idy Dereits im 2ltai
desfelben Jabres in die Ulauern des alten Urgentora
tum guriicf — su meinem Lladhteil, denn gefdhdftlich
fand ich die erhofite Befriecdigung nidyt, obwohl mir
vorher in lebhaften Farben das mid) evwartende Glick
verfiindet wurde. Dielleicht war ich su jemer Heit
fechom 3u wenig enpfindlich fiiv befondere BGliicEszuitdande

[

Tlad) faft sweijahrigem Uufenthalte in Oiefer
nir fo lieb gewordenen Stadt gab idhy fretwillig
ntetnte dortige Stellung auf.  Ein in diejer Veziehung
erfahrener 2iann hdtte vielleidit aus den gebotenen
und wie mir jetst {dheinen will nidht ungiinjtigen
HonjunFturen Dbeffere Honjequenzen gesogen! —

So Fitrste ich freiwillig sum swettermal, aller
dings aus anderen Beweggriinden, meinen Strafburger
Aufenthalt ab und Febhrte von mneuem ins elterliche
Daus zuriicE. — 2Aber aud) diesmal wdhrte mein
Aufenthalt daheim nicht lange; die mir ju Bebote
jtehendenn Emipfehlungen liegen gar bald ein wetteres

Engagement crwarvten.  Gent, Jiiridy, Berlin tanden
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miv frei jur Wabl.  3d) entidhlof mid) fiir Stuttgart,
wobin id) im lai 1880 fiberfiedelte.

Das Sortiment mit feinen Arbeiten hatte idy sur
Bendige Fenmen gelernt; jest 306 midy der Lerlag gar
madtig an.  Audy diefen wollte idy in feinen Eingel
betten Fenmen lermen und darum fam wmir jujt sur
rechten Seit das AUnerbieten eines Stuttgarter Derlegers,
das i) um fo freudiger annabhm, weil id) gerade dort
dte befte Emnfiibrung in den Derlag erhoffte.

Ein vdllig neues Arbeitsgebiet trat mir im Der:
lag entgegen; wdhrend id) midhy frither nur mit dem
Derfauf von Blidhern zu befdhdftigen batte, lag miir
jesst dte 2ufgabe der Kerjtellung derfelben ob, cine
Thitigteit, dic mir n allen ihrenm Teilen neu und
ungewolnt jhien. Durdy rajtlofen Sletp gelang es
mir aber, midy rafdy einzuavbeiten und dte bald ein
getretene  Erweiterung  meines  2Urbeitsgebietes  liep
midy vermuten, dag idhy meiner Stellung und den da
niit verbunbdenen Aufgaben gewadhfen war.  Je mehr
iy mid) nun in das Iefen des Derlags vertiefen
Founte, um fo gréfieves JInterefle gewann id) dtefem
ab, und dag id gcmbc int damaligen BHaufe von
S ... miv die erften Sporen bder Derlagsthitigkeit
erierbent fonnte, habe iy tmmer fiir einen giinjtigen

Aufall betradyten muiffen.
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Die grofen Derlagsunternehmungen der firma
boten veiche @elegenheit, fich mit dem Herjtellungs
wefen der Biicher vertraut ju maden und Henntniffe
und Erfahrungen zu fammeln, dte mir nadymals von
groptent Llugen waren. 2Aus der Jeit metnes St
Aufenthaltes datiert, fomit meine Henninis vpom
Derlag.

T St. verblieb ich bis 18 .. Einem Wunjdhe
meiner Eltern, die meine bisherige Manderseif fiir
meine  dwecke  gentigend erachteten, Solge [letjtend,
Flivste ich meinen dortigen Aufenthalt ab und fehre,
nady einent weiteren etwa fiinfmonatlichen Aufenthalte
in B., in ihre Wdhe juriic durch Annaknie etner mir
gebotenen Stellung in D.

Die frither in Str. foftete ¢s mir audy jebt nidyt
geringe Uberwindung, dem lichgewordenen @rte den
Riifen su fehren. 2Auch auperhalb des Befddfts
batte jidh mein Aufenthalt ju einent angenelymen ge
jtaltet, Durd) Empfehlungen hatte idy Eintritt in
verjdhiedenie, den bejten St Hreifen angehdrvende
Samilien erhalten, in denen idy freundlichite Aufnahme
fand und in demen ich fajt allabendlid) verfelpte.
Sitterarijche und mufifalijdye Abende u. §. w. waven
bhier vorherrfchend und unter den jablvetchen Trdgern

bertimter YTamen, bdeven Betanutjchajt i machen




durffe, fei nur der jetst verjtorbene ﬁftimii’cr Projefjor
1D, Dijdher genannt, deffen getftollen Uusfithrungen
ih mit fpamnendijtent Jnferefe folgte. Ferner gab
Profeffor 1D., eine cbenfo geifti als humorijtifdy fein
angelegte Latur, in fdyter unerjdySpflicher Weife eigene
Erseugniffe sum beften, und fetne feingemiivsten Dibe
begletteten sumeift laute Betfallsftiivne.

Befondere Freundichaftsbande verfuiipften niid)
audh mit der Familic des Berrn Pajtor emer. Dr. 1D,
Die Sdhne desfelben waven mir wdhrend threr Studten
jabre Freunde geworden und bei meiner Vberfiedlung
nady St. wurde mir in gajtfreundlichijter MWeife Haus
und Familie gedffnet.  21Tit liebevolljter Sorgfalt iiber
wadyte frau Pajtor 1. — meine nitterlidye Freundin
— mein Beim und jede Belegenleit wurde ithrerfeits
wabrgentontnien, wn niir diefe oder jene Bequemlid)
Feit su Dbieten.

Wadbrend des Sommters im  duftigen BGarten,
wdhrend des IDinters am warnten Kamin, wurden
fprady und [litteraturgejchidhtliche Studien  gefrieben,
wertit andere Gejelljchaft nicht andere Ferjtreuung
und nterbaltung geboten. Tonjieur Dunant, der
Begriinder des Rofen Hreuges, die Reckengejtalt des
Uigjors 5. D. Sch., mit feiner Fernigen wund eyt
joldatifchen Stimme, waven regelmdpige BGdjte, und
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das Erzdblertalent des [etsteren, das des dramatijdhen
Schwunges nidht entbehrte, bewirfte sumetjt lautlofe
Stille unter den 2nmwefenden.

Ebenfo  bot mir die B.fdhe Familie trautejten
Aufenthalt. Séhne und Tidyter derfelben waren mir
licbe Genoffen geworden und jede freie Heit fand uns
sufanunen. Der Familienfreis hat jich swar ingwijchen
aufgeldft: Die Tutter raffte der Tod himweg, die
Tadyter folgten teilweife den inzwijcdhen erworbenen
Batten nadh anderen Orten, wdibrend der DVater mit
feinen Sobnen und jiingeren Tédhtern suriicfehrte nad
Amerifa sur Derwaltung feiner dortigen Befisungen.

Durdy meinen Ieggang von St. wurde allen
dtefen Beziehungen duperlidy ein Hiel gefelst; odte
Sramdichaftsbande beftehenn aber heute nody weiter
und den fritheren gliidlichen Heiten Fonnte in fpdteren
Jabren nody mandye Stunde trauten Sufammenjeins
sugefiigt werden.

Don St. ging id), wie crwdbnt, nady H. und
nady Hivzerem 2Aufenthalt dafelbjt nady D.

Awei Jabre faft verweilte idy in D. @bjchon
die Stadt in bejug auf Laturfdhdnheiten und Hunijt
geniiffe alles nur Erdenfliche su bieten vermochte und
audy gefchdjtlich der Derfelr ein rvedyt reger war, fo

habe idy in lesterer Besichung midy dodh nicht fo vecht
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heimijdy fiihlen fSmmen. Freiwillig gab idy meine
Stellung in diefem Befchdft auf, unt mir eine andere,
mich innerlich mehr befriedigende su judyen.

Einer Epijode will idy hierbei gedenfen, weil fie
mir wie damals fo audy heute nody inmigftes Der
gniigen bevettet.

Eines Tages erjdjeint ein Landnmann im BGejdhfts:
lofal, an bder Seite feinen faum 8 bis 9 JJahre alten
Sprégling fiihrend und verlangt da eine ,Poetif” fiix
diefen feinernt jungen Herrn.  Tir erjdyien diefer Linabe
nody nidyt siinftig genug fiir die edle Hunft des Pe-
gajus und fjo empfabl ich, dem TJungen, unter Oer
entfprechenden Begriindung, anftatt der ,Poetif” licber
ein gutes und feinem DVerftandnis entfpredhendes andeves
Bud) su faufen. 2Allein i fehr nadpdriiclicher Weife
beftand der Candmamn auf der Erfiillung feines
Wunjdies — leider ohne Erfolg, denn idy fonnte
mich nicht entichliefen, gegen meine inmere 11ber-
seugung i handeln. Da idh Feinerlet 2Tiene madhte,

dem ftivmijdy geduferten Wunjdy su entjprechen, da

gegen erfldrt hatte, wenn das von miv empfohlene
Buch dem Hnaben nicht gefalle, id) diefes gern 3u

riicfnehmen und gegen ein anderes Bud), das damn
als gefchentt gelten jollte, umtaufchen wiirde, da endlidh

berubigte fich der iann, ohne su wnterlaffen, fich
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vorher bet nmetnem Chef bitter tiber midh su beflagen.
Tindefien verblieh es bet meiner Entfcheidbung wnd
drohenden Blickes 305 Oder {dyeinbar tief gefrdntte
Aiann von dannen.

Etwa adit Tage davauf, der Dorfall war lingjt
vergeffen, Fant der ndmlidhe 2Tann wiederum ins
Bejchdftslofal und als er midy erblictte, fam er eilends
auf midy su. Er erziblte miv, ,fein Lehrer habe
dasfelbe gefagt wie idh.” @eriilhrt danfte er mir und
¢s gewdhrie miv eine nidht geringe Genugthung,
diefen 21lann von mweinen guten 2Ubjidhyten iiberseugt
su wiffen.  Durd) Odtefen etwas jonderbaven Aufall
war dem Gejchaft etn Hunde mehr gewonnen worden.
Der Biicherbedarf des Solnes diefes 2tanmes wurde
Finftig nur duvdy unfer Gejdydft gedeckt.

®leich wie in anderen Stadten habe idh auch n
Dr. manche Familien-Befanmtidhaften machen ESnnen,
dte mir metnen dortigen Uufenthalt ju einem ange
nehmen machten und die fidh fpdter audy auj das
Elternhaus ausdehnten.

Die mit allen Reizen einer Grofitadt verjdywen
derifch ausgejdymiicte fadhfijche Reftdeny, das EIb
floveny genannt, mit feinen iiberveichen Lhumjt- und
anderen  Sammilungen, dem  unvergletdhlich jdhonen

Swinger u. §. w., mit der pracdhtigen, ja bherrlichen
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Mmgebung und den nahen Gebirgssiigen, das alles
1ibt auf den Fremden und den die Stadt Befuchenden
unausldichlidye und unvergepliche Eindriicfe aus.

€s wiirde su weit fiihren, an Oefer Stelle eine
Sdhilderung Dresdens su bieten; aber es erheijdyt audy
bei mir die Pilidyt, jene Eindriicke ju erwdkmen, die
diefe liebliche Stadt auf mich gemacht und die jie bei
mir hinterlafjen hat.

Bier in D. war ¢s audy, wo iy jum erjtenmal
perlegeriich felbjtdndig auftrat, indem id) ein von mir
bearbeitetes, budhhdndlerijchen Swecken dienendes Iert-
chen untter mietnent Lanwen dev OffentlichFeit iibergab.
Der Erfolg ermutigte 3u weiterent Schaffen und fo
find im SLaufe der Jabre bdiefem erften Fachwerfe
nody cine gamze XReihe budyhandlerijcher Fachartifel
teils in eigenenmt, feils in fremdem Derlage gefolgt.

Ungern {dhied idhy auch vomn Dhier, nicht ohne vor-
ber wdbrend 14 Tagen Belegenheit genonmmnien 3u
haben, ote ndhere Umgebung etwas eingehender 3u
durdyftreifen und midy i der ewig gefund bleibenden
Bebivgsluft su erholen. Denn wdhrend idy feither
weniger das fadyjtjhe Bebivgsland, als vielmehr faijt
alle anderen deutjchen und mandy auferdeutjche Hody
gebirge Datte Fermen lernen, erwudys wmir erft durd)

netnen Dresdener Aufenthalt die Liebe junt engeren
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Daferland im ecigentlichen Sinne bdes IDortes. Jin

fpdteren Jahren habe idy demn audy gern und oft die
hetmijchen Berge aufgefudht.

ATt meinent AUbfdhied von D. und meiner Riick-
Fehr nady Ceipsig beginut der widhtigfte Settpunft in

neiitem Leben.
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Sefistes Kapifel.

Audhy D. hatte ich freiwillig verlajjen.  IDegen
netner Jufunft madyte iy miv Feine Sorge; ich ver
traute dem guten Sterme, der mir feither it fo
{chitbender und giitiger Weife sur Seite gejtanden
hatte. 2Titte Juli 188 . Fehrte ich, nad) einer fajt
ftebenjdbrigen Wanderfdyaft, ins elterlidhe Haus suriict,
das mir fiir Ote nddhjte Heit eine dauernde Stdtte
bieten jollte.

Wie vieles erfdhien miv in cinemt anderen Lidte
als wie chedem; das, was tdh vor allem nody nidht
bemerft Datte und vielleidht audh nidyt gern bemerfen
wollte, trat mir jetst lebendig vor Augen.

Dic Jahre waren nidht fpurlos an den guten
Eltern voriibergegangen, fie hatten in febr jidtbarer

Weife gealtert, befonders was den Vater befraf. Die
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3dhe Energie, ot thn jo merflidy ausgeseidmet hatte,
war einer gewifien Gemddylidyfeit gewidyen, die {id)
tn allem feinen Thun befundete. Die Lajten des Be
fchafts batte er jiingeven Schultern, feinem 3sweiten
Sohn 2bdolf, iibertragen. E&r fehnte jidh nady Rube;
war fein ganges Seben hindurdy doch ein Ringen wnd
Hampfen gewefen. Ytun er eine ctwas bejdhaulichere
Rube, die er fo febr vevdiente, hdtte gentepen Fémmen,
trat jene 2Abjtumpfung cin, die bdie mnatiivliche folge
jedes an 2Arbeit und 2Tiihe iiberretdien Lebens ift.
Jm dibrigen fand idh mich vedyt bald jurecht und
jetst erft begriff idy fo vedyt eigentlidy bdie wvielen 2n
nelhymlichfeiten, die das Elternhaus su Dbiefen vermag.
Haum 14 Tage nady nwetner Antunft hatte idh
bereits ein anderweites fejtes Engagentent in Handen.
Jn einer der evjten Leipsiger Sortimentsfirmen, ver-
bunden mit ¢inem Spezialverlage, war mir der erjte
Sortintenterpoften tibertragen, deffen Unnabnie netner
feits wm fo licber erfolgte, weil er mir, durd) die ge
gebenen Derbdliniffe Dedingt, ein gany jelbjtdndiges
Wirfen erwarten lief. Dierin hatte idy midy, wie die
Erfahrung fpdter lehrte, audy Feineswegs getdujdht.
Niein Eintritt Latte am 1. OFtober bdesfelben
Jahres su erfolgen. Die miv nod) jur Derfiigung

ftehende frete Seit verwandte id)y zu  manderle
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litterarijchen Bejchdftigungen und ju einer Evholungs
reife nady den voigtlandijdyen Bebirgen.

Die fajt Odvetmonatliche Unferbredyung ntetnter
Thatigheit batte mir fehr wohl getham und new gejtartt
erfolgte dte MWiedevaufnabmie derjelben. Piinftlicdy jur
beftimmten Seit ftellte idy midy ein; odte bernalmie
metiter Aufgaben ging rajch von ftatterr, denn meine
bisherigen Erfabhrungen erleidhterten mir das Suvecht
finden an diefem oder jenmem Urbeitsplate.

as idy wefpriinglich glaubte annebnen su fénnen,
trat vorerjt nidht ein und fo gejtehe idy offen, dap
mir tnt 2Anbeginn meiner Thatighett mandjerlei mifp
fiel, was Oiefelbe beeinflufite und gar bald gewamn
die Uberseugung die Mberhand, midy entweder von
den Sefjeln freizumachen oder meine Stellung freiwillig
aufsugeben. ) erreidhte das erftere und mun ge
jtaltete fidy mein 2Avbeitsgebiet 3u  cinem  abjolut

jelbjtandigen, jo swar, daf es meinem Ervmeffen an
heint lag, Ytenerungen tm ®efchdft, foweit das Sorti
ment in Srage fam, et und durdyufiihren. 2Aus
dem vom Bejdydftsfiihrer abhdngigen Poften cines
Sortimentsgebilfen {chuf idh miv einen felbjtanden, durdy
den Derlagsletter in nichts beeinflufgten IDivkungskrets.

Eine der erften Aufgaben, weldye td) su erfiillen

aedadhte, war etne mdglidyfte Aufrdummuumg des wdkrend
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vieler Jahre hindurdh aufgefpeicherten antiquarifdhen
Biidherlagers.  Utehrere antiquarifye  Biicher-Der
weidmiffe bieriiber lief td) in der Folge erjdjetnen,
durdy weldhe manches MWerf feinent verjtectten Plabe
entriicht und  der (bﬁcmiid)f'cif surticfgegeben  wurde.

Die Derausgabe dfefer antiquartfchen Blicher
versetchniffe verfolgte den Swect, in Derbindung nrit
dem Sortiment, dem antiquarifhen Biidyergejdhdft eine
grofere  Uufmerffambeit  juzuwenden, weil  dicfe
Ylewerung mir im JIntereffe des Befdhdfts fiir un
Dedingt notwendig erjchien. Der Erfolg war ein be
fricdbigender und er batte fehr wobl 3u  ferneren
derartigen s Derjeidhmiffen veranlaffen Ednnen; mit
nietnent Austritt aber jtocte die Fortfeung und bis
jum heutigen Tage ift meines Wifjens ein weiteres
derartiges  Derseidynis nidyt erfdyienen. Ebenjo ge
ftaltete icdh Oden alljabrlich erfdpeinenden Lagerfatalog
des Sortiments vollftdndig um ju einem Syftem, weld
lefsteres jetst mody, nach langen Jahren, mafgebend it
bei jeder Yteuberausgabe des Hatalogs.

Als Sortimenter war idy gleidhfalls beftrebt, fiir
das IMohl des Gejchdfts nach beftent Hoénmen 3u
wirfen, und niemals, das darf ich Fibnlich behaupten,
habe ih es Dierbei an der erforderlichen 2usdauer
und Fabigkeit fehlen laffen.
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Die Eroberung des felbjtandigen Plakes war
begreiflicher IDeife nidyt gany rubig von ftatten ge
gangen.  2Tifhelligheiten fjtellten fid) juweilen etn,
dte, wenn fie auch nicht haufig fich eveigneten, ein
tretenden Falles aber audy in einer um fo fdyrofferen
Sorm zum Ausdrud gelangten.  Gefdhdftlidh) swar
war Otefer Dorfall von Feinerlei Einwirfung, denn
dte Keitung Odes Sortiments unterlag fetmen Beein
fluffungen mehr, dagegen trugen fie zu mandyerlet
perfonlichen Derftimmungen bet.  Die Einfdyranfung
der Thatigteit des Profuriften auf die ausfchliefliche

Fettung des Derlags war die eigentliche Deranlaffung
hiersu. —

Erwdbnung foll hier audy die Thatfache nodh
finden, daf es meinen BVemiihungen durd) teilweife
perfdnliche Jnfervention gelang, ein allyuretdhes Lager
von Schulbiichern nody rechtseitig vor der Ausjicht des
Deraltens su bewabren, ein Umiftand, der das e
{dhdft vor einem stemlich erheblichen Derluft fdyisste,
mir felbjt aber den Dorteil freteren Handelns ein
bradhte und insbefondere das XRecht der gefamien
*'Elg\ verfdhreibungen in der Folge nreinent alleinigen

Ermeffen ficherte. Die verdnderten Leipsiger Sorti
huntumlh[tmu\, dte etnme Derminderung teilweifer

Privilegien nady fich jogen, machten von felbft eine

Erinnerungen eines Buchbandlers, B

LANDESBIBLIOTHEK




LANDESBIBLIOTHEK

b {.‘ (‘} ey

gewiffe Dotjicht besiiglidh der  gejdhdftlidhen Trans
aftionen jur Pilicht. —

Awei Jabre fajt lag die Leitung des Sortiments
in meinen Bdnden; idy gab bdiefelbe auf, als i
mieinte beveits friiher gehegten Selbjtandigfeitsgedanten
ins praftifche tiberfesen wollte.

Die l"IbcrnaIpmc der S.jden Budbandhung in
Seipsig entband midy der Einbaltung des gefesslichen
Hiimdigungsterntins; im Suni verlief idh den meiner

cits bislang innegehabten Plak, unt munmebr it etnen

—

felbjtdndigen IDirfungstrets iiberjutreten,

Die S.ide Budhaudlung exfreute fid) eines
guten Rufes. Treue Hundjdyaft Hatte dem Bejchdit
in Derbindbung mit intelligenten Jnhabernt eine fejte
und fidpere Bajis gefdhaffen und nady Henntnisnahme
der Gefdydftslage Dlich iy nidht lange im Sweifel,
dem miir gemadhten Anerbieten ndher zu frefen.  Bald
wurde i) mit dem derseitigen Befiser handelseinig und
der Hauf gelangte jum AUbfdhlufs. 2Tetne finansiellen
Derhaltiffe freilidh geftatteten miv, das erfannte idy
bald, Faum eine alleinige er{priefliche bernabme
und Fortfiibrung des Gefchdits und sur Evleichterung
des Vetriebes und sweds geplanter Erwetterungen
trug idy einemt mir befannt gewordenen Hollegen die

Anteilhaberjchaft an, die diefer acceptierte. Die Ve
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Fannt{cdhaft felbjt hatte ein vom wmir im Jahre (882
verfagites Biidyeldyen  herbeigefiihrt, das mir eine
gerabesu {dpodrmerijdie Anhdanglichett diejes Hollegen
an neine Wenigleit bewirft hatte.

Audy wir wurden einig und vier Wodyen nady
meinem Eintritt in die Handlung jtand diefer Hollege
als Socius meben mir.  Seine verhdltnismdgig ge
ringen Henntniffe vom Buchhandel liefen ibhn als
einen ,fehr gelehrigen iinger” erfdyetnen. 2llein
wenn ein altes Spridhwort dte ihmt vindizterte Wabr-
heit bewdhrt hat, fo auch bier: ,Blindes Dertrauen
hat fjtets die unangenehmiten Enttaujchungen jur
Solge”.  Haum ju einem cigentlidhen Budhhandler
herangebildet, wurden von mnweinem freuen Freunde
Differenzen provosiert, die bald su einent offenen Vrudh
und in der folge ju etner Trennung fiihrten.

3 fage, Differengen wurden provosiert. Lidher
will i) das begriinden. Einem unferer Titarbeiter
hatte idy in Unerfemmung feiner Thatigkeit den BGe-
halt wum cinige ATarP erhoht, eine Erbshung,
dte idy fiir voll und gamy berecdhtigt erfannte, und
wosut idy, als cigentlicher Gefdhdftsleiter, midy formell
wohl audy fiir befugt hielt. Diefe BGehaltserhshung
veranlaite die erjten Differensen. Yiody heute will es
miv unerflarlidy erfcheinen, wie einem foldhen Dor

HE
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gehen trgend weldye falidhe Beurteilung ju Grunde geleat
werden Fann.  20Tit 75 obder 100 2lTark pro 2lTonat ver
modhte ein Familienvater felbjt damals, audy bei den
befdyeideniten Anfpriidhen, nur unter den groften Ent
behrungen das perfdnliche Dafein zu bejtreiten. Eine
Erhshung von, wenn ich midy nidht taufdye, beildufig
10 2liarf pro Mionat, wollte mir als rein menjdylich
erfcheinen, umfomebr, als jener 2litarbeiter dem e
fchdfte weit mehr 3u nugen vermodyte und durdy jeine
gewiffenbafte Thatighett in Iirklidyteit aucdhy mehr
genutst hat.

Eine weitere DVervanlafjung bot ein Derlagsartifel,
deffen Llbernabme urfpriinglich geplant, fpdter aber
von einem Teile wieder abgelehnt wurde. Der ab
folute Iert des Werfes veranlafite mid) sur definitiven
fl[*crua[_)mc und mein fribeves Urteil hat midy fpdter
nidyt getdujdht. Das Dbetreffende Budy, die Wrbeit
eines wiffenfchaftlich auperjt tichtigen Tannes, gilt
mir auchy heute nody als ciner der wertvolljten und
liebjten Derlagsartifel meines chemaligen Derlags.

Tch [6fte mein Verhdltnis 3u dem Bejchdft, dem
idy binnmen Jalresfrift ecinen gamz wmerflichen 2Auf
jdhwung verlichen batte.

Chavalteriftijch evjdyien mir exjt jpdter etne That

fache, die idh nod) evwdbhmen will.  AUTein Freund und
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ipdterer Soctus gehdrte vor feiner Deveinigung it
nuESbem SR . Jjchen Derlage an.  Bet Ge
legertheit des 188 . jtattfindenden Jubildums war cine
Seftichrift geplant worden, ju deven Bearbeitung er
jidy erboten hatte. Das dabei 3ur Derwendung ge
langende 2Material war, was bei bdiefem hervor
vagenden Baufe gany mnatiiclich, in reichjtem 2lage
vorhanden, aber die Form, dte Ausarbeifung und
Derbindung feblte. Ratlos trug er mir fein Anliegen
vor, midy bittend, ihm behilflidh su fein; als Freund
fonnte und modhte icdh ihm diefe BVitte nidht verjagen.
Dic Einfichtnabnre des UTanuffripts bedingte eine
abfolute Durcharbettung, der idy midy willig und gern
unter;og.

Wodhenlang, abends und Sonntags, ftellte fich
Here B. in meiner Wohnung ein mit einer Ausdauer,
dte anerfenmenswert erjcheinen fénnte, wenn fie durdy
die Hiirze der Feit nidyt geboten fdhien: an dtejen
@agen habe idy dte Durd)- umd ilberarbeitung der
Seitichrift alletn und ausfdlieplidy beforgt; idy gémnte
thm die Sreude, der Sdyrift feinen alleinigen Tlamen
aufsudructent.  Des Dantes wartete idh nidt. Daf
aber die Dorrede Fetnerlei Dermerf enthielt dariiber,
dafs et Anderer fo wefentlichen Anteil an dem Juftande
Fommen dtefer $eftichrift trug, verwunderte mid) dodh
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einigermagen.  Dielleicht wollte der Herr Derfajjer
das $ob bder 2Arbeit nur fiir fich allein Dewabren.
Jch batte wenigftens den etnen Dorteil, meine Privat
bibliothet durch ein Bandchen 3u Dbereidjern, als defjen
BHauptichdpfer iy midy beseichmen durfte, das aber aus
Sufall nur einen anderen Verfafjernamen frug. Habent
sua fata libelli — jedes Budh hat fein Schicjal. —

Niein Austritt aus der S.'jden Budhandlung
ftellte midy vor bdie AUlternative, entweder auf anderem
Bebiete metne Selbjtandigleit weiter su verfolgen oder
midy in ein abbdngiges Derhdltnis su begeben. b
entfdhlof midy su erjterem und wdblte den Derlag als
Fiinftiges  2Arbeitsfeld, wosu iy wefentlid) beftdrtt
wurde durdy die Verbindung mit niehreren Gelehrien,
deren perfdnfidhe BeFannifdhaften idh auf meinen
Sommerretfen gemadyt batte. Die Folge diefer Ve
fanntidhaften war unddyt ein jdriftlidger Derfehr,
dem fich fpater engere Besichungen anjdlofjer.
Miehreve meiner damaligen Derlagsartifel haben ibre
Entftelumg davauf uriicufithren.

Uteinen 2fitteln entfprechend, Fonnte fidh nieine
verlegerijhe  Thatigeit anfanglidh nur auf Fleinere
Derlagsartifel befdyrdanfen; um jo eifriger widnuete
idy midy ecigenen litterarifdhen 2Arbeiten, und jemer

1bergangsperiode verdanft aud) eines meiner Biicher
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fetne Eittjtebimg, das mir durch fetnen velativ guten
Abjats weitere ATittel sum Gefdydftsbetrieh einbrachte.
Yicbenbet wat idh hier und da journalijtifd) thatig,
gab iterricht in verfdhiedenent Dissiplineit, wodurd
idh ecinmal neine freie Seit forgfdltls ausjumigen
juchte, st andeven aber audy verfdiedene Etitnahme
quellen mir exfdlof.

Bewegte fidh mein Gefchdft als Derleger tm
Anfang in den befdheidenjten Grenzen, fo begamn als
bald ein wefentlicher 2Auffdymwung durd Ibernabmee
grogerer Derlagsunternehmungen, odie ebenfo 1w
fanglidh in der Anlage warven, wie fie erfolgreidh 3u
werden verfpraden.

Das erftere dtefer Ierfe gehdrte dem Fulfur
gejdhichflichen @ebicte an. Tertlidy und bildlid) follte
ein auferdeutiches Ereignis vom weittragenditer e
deitting  dargejtellt und dhavafterijiert werben, ein
Mnternehmert, dag ebenjoviele @pfer an Jeit wie an
®eld erforderte. Die ufgabe wurde in mujtergiittiger
Weife geldft und cin Prachtwerf gefdhaffen, das auf
diefemt Gebiete als cinsig dajtehend beseidynet worden
iit. Die BHerjtellungsfojten diefes IWerfes ervetdhten
die Suntite von etwa 70000 2tark.

Unfjdgliche Schivierigfeiten erforderte dte Heraus
gabe diefes MWerfes. itten tm Werfe swangen
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jaumige lanujfriptlieferungen jur Aufléfung  der

Derfrage mit den betden Berausgebern und dte ge-
jamte €ajt der Bearbeifung fiel auf meine Schultern;
etine sur fortiebung des Werfes geeignete Hraft ver-
mochte idy nidht fofort zu finden.

Unter den erjchwerenftenn und nuibjeligften Der:
haltniffenr gelang dte Sertigitellung des Merfes, denn
et grofer @eil der fertlichen nterlagen war ver
fhmumden und mugte neu befdhafft werden. Wadh
dreimonatlicher eiferner Arbeit gelang die Dollendung
des MWerfes, die durch die cingetretene Stockung gang
wefentlidy versdgert worden war.

Jn ote Heit des Erfdheinens diefes Werfes fallt
audh die BHerausgabe jweier weiterer grofien nter
nehnumgen, von denen das eine durd) regierungsfettige
Unterjtiibung im Dornberein ecine fejtere Bajis erbielt,
infofern, als das erforderlidye tertlicdye 2Taterial, fowie
die Hunftvorlagen feitens der Behdrde sur Derfiigung
geftellt und aufierdem odie Abnalme einer grégeren 2An-
sabl von Eremplaren im Doraus gewdhrleijtet wurde,

Yady 4 jdhriger Arbeit gelang die 1lbergabe des
fompletten Werfes, das als eine Tufterleiftung erften
Ranges beseichnet worden, an die Offentlidhkeit.

Das Oritte gropere und grofte Unternehmen,

neben perfdhiedenen andeven, sum Tetl bedeutunasvollen
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Derlagsartifeln, gehorte der geographijdhen Ridtung
an, das in feimer vt einsig Odaftehend, in gewiffer
Besichung vorbildlid) wurde fiir verfdyiedene andere
Unfernehnungen auf diefemt Gebiete. Das genannte
Mnternehmen, ein , Eifenbabn-Utlas”, war in feiner 2Urt
nicht mehr neu.  Sdhon Jahre hindurch gehdrte das
Werf der Offentlichfeit an, objdhon Ausfithrung wnd
Jnbhalt fid) in den primifivjten Formen Dbewegten.
Eine neuere Auflage diefes Werkes gelangte in Teil
vorrdten durd) Hauf — fiir ca. 9000 2iarf — in
neinen Bejits, odie tnmerhalb weniger 2Tonate aus
verfauft wurden. Diefe unerwartet giinftigen Ubjas
vefulfate ermutigten ju neuen Boffnungen und Pldanen
und im Einperftandnis mit demt Herausgeber wurde
dte Durchfiihrung einer neuen Auflage in gréferem
Sormat, beffever Ausfiihrung wnd mit erweitertem
Jnhalt bejdhloffen. Die tnnere 2Unlage . der friiheren
Aujlage wurde jwar audy fiiv die neuere feftgehalten,
allein das neugeplante Werf follte hoherem wnd er
weiterten AUnfpriichen geniigen.

Entjprechend der in allen Teilen geplanten Lm
geftaltung  ftellten  fidy audy Ote ju  erwartenden
Berftellungsfoften  héher wund das forgfdltig auf-
geftellte Halkil ergab die Sumne von anndhernd
70 000 2ltart.
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Trosdem das neue Unternehmen, infolge des
rafden Derfaufs der vorherigen 2uflage, ju den bejten
Doffnungen  beredytigte, erfdhien mir  denmody die
alleintge Durchfithrung desfelben in Riidficht auf nieine
jonjtigen Derlagswerfe su umfangreidh. Idy bedurfte
deshalb hicvsu einter finangiellen BHilfe wnd diefe glaubte
idy im Berausgeber jelbjt gefunden ju haben, der jich
fontrafilidy jur Tragung oder Hilfte bder Unfojten
verpilidhtete.  2ls an wweinen Hontrahenten dann die
Ylotwenbdiafeit sur JSablung herantrat, fonnte derfelbe
den cingegangenen Derpflidhtutigen mur in gang be
jchetdenem iafe geredit werden, fo daf alle vor
handenen Derpflidhtungen, die wir foltbart{dy iiber
nommen hatten, auf meine Schultern juriickfelen.

ANt diefer Thatfache galt es jelst ju redpien.
Tros cifrigfter und ausdauerndjter 2Wrbett blicben
Sdywierigeitenn nidyt aus, denn dte Herftellungstoften
flir die tm Erfdyeinen begriffenen Werfe iiberftiegen
die regelmdpigen Einnahmen nody in hohem 2liafe.
Obne einen entfprechenden Kapitalyufdup  erfdyien
mir, deffert wurde id) mir bald bewupt, bie ber
windung diejer Krifis unmoglich.

Die Thatfacdhen bejtdtigten audy i der Folge
netne friiheren Dermutungen; nady etner an 2lTiiken

und 2Arbeiten unfagbar jdhweren Seit, die mir neben
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dem Derlujt des BGejdhdfts audy nweine BGefundheit ju
rauben {dyten, war id) an der Grenze der Leiftungs
fabigfett angelanat. Das BGefdydft, das unter Arbeit
und tihe aufgebaut worden war, ging fetnem plos
ltchen Derfall und fetner Aufldfung entgegen. Etne
2nzabl guter und fiir Jabre hinaus beredheter und
gangbarer Derlagsartifel gingen verloven, unfer Deor
haltniffen, die die Dersweiflung vielleidht jur Folge
gehabt hdttenr, wemnt nidht die Uiutter — der Dater
war durch fein inzwifdhen erfolgtes BHinjdyeiden den
Aufregungen enfriickt — und Bruder und Sdhwejter
ausdamernd und in nie verftegendem 2age Troft ju
fpenden und dem Sdwinden des Ulutes ju jteuern

fuhten.  In ibrer litte fand idy alsdaitn jene

Hrdftigung, die idh in metner Familie leider nidht ju
finden vermodhte, obfdjont die mir aus meiner Dev
hetratung hervorgegangenen Hinder in ihrer Findliden
Einfalt die finfter wunuodlfte Stirn gar haufig 3u
verfcheuchen wufiten.

Widyt ploslidy, fondern allmahlidy vollsog fich
die Unuwandlung wmetner Derbdltmiffe. 20Tt einer
gewtifen Sdbigleit judbte iy wenigftenis die laufenden
Avtitel jum Abfdhlup su bringen, und dap mir
wenigitens dies  gelang, verdanfe id) junddhjt der
thatigen 2Tithilfe und Unterftitbung meiner Schwejter
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und meines jiingften Bruders, denen idy unaufhdrlichen
Dant jchulde. So hatte idy wenigjtens die eine Be
rubigung, nicdts nfertiges, fondern in fidh abge
fdiloffene volljtdndige Merfe ju bieten, devem Dorvdte
jwar nidit jofort realifierbar waven, die aber bei
einent ferneven energifdhen Dertriebe wohl geeignet
erfchienen, die vorhandenen Derpflidhtungen allmdblich
absutragen. Diefe damals vertretene Anjicdht, die eben
aus der Henntnis des IDertes der einzelnen Derlags
artifel hervorging, hat in der Folge nidyt widerlegt
werden Fonnen.  Der grogere Teil der junddhft in
Srage Fonmmenden 2Wrtifel bildet fiir die jesigen Be
jiber gegenwdrtig und fiiv Jahre hinaus nody duperit
ergiebige Einnahmequellen.

Anfanglidh durfte idy die Exhaltung des Bejddfts
erhoffen; allein ein Stein, einmal ins Rollen gefonumen,
retpt andere mit fidy fort; aus den urfpriinglid) rubigen

Devhiltuiffen hatte jidh ectne Heit des Hampfes ent
wickelt, die jede Ausfidyt raubte, das Gefchaffene 3u
erhalten.

Das Entgegenfonmen einzelner Befdyiftsliefe-
vanten, das id) hier danfend evwdbnen will, fdyiste
nicht vor dem Derfalle, der nady fajt sweijdhrigem
Ringen und Hampfen und mit demt gefamten DVerluft

des muiibfam Erworbenen feinen Abjdiuf fand.
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Aur Chavafteriftif der eingelnen DVerlagsartifel
will ich mur eines hervorheben. Die Herausgabe
des genanmten Handatlas, ein Werf, das vorbildlid)
fiiv verjchtedene dbnliche MWerfe auf diefem @ebiete
wiurde wnd i gar mandper Besichung auf Handel
und Wandel nidht ohne Einfluf blieb, hatte, infolge
etntger getroffener Derbefferungen in besug auf Ein
ricdhtung, unter J."[lm‘fdprcimng des  urfpriinglichen
Halkils, die Summe von ehwa 80000 Yiark
erfordert.

St einer 2Auflage vont 10 000 Eremplaren gedructt,
erfreute fidh das Werk eines guten und fichern 2ADL
fatses und, bei einem Labenpreije von 20 Utarf fiir
das gebundene Eremplar, eimer cbenfoldhen Ein
nabnue.

Diefes ausfidytsvolle Unternehmien, von weldyent
feit fetnem Erfcheinen etwa 70 000 Eremplare verbreitet
wurden, ging verloren, obgletd) von unbeteiligter Seite
fiir Otefes Ierf allein etwa 30000 2MMarf gebofen
wirden und obgleicdh auch ein Buchhandler dem betr.
Conjortium angehdrte: die Vorrdte — etwa 6000
Fomplette €remplave, Steine und Derlagsredhte —
brachte einer der Dbeteiligten Liefevanten fiir Ddie
Summe von 3000 Yiark an fid). 2Ungefichts
foldher Thatfadjen war jedber Derfudy, audy oas
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Wenigfte 3u  retten, vergeblid). b mufte midh
damit fréften, dap andere das ernten wiirden, was
iy unter Opfern und mit Hingabe nreiner Eriften;
gefdt hatte.

Yot und Sorgem brachen hervein; Funmervollen
Hergens  faly iy den Sujanmmienbrudy meiner Der-
haltiffe und mur die Liebe ju den Kindern und
nweinen  2ngehdrigen bewalrte mid)y audy vor odem
ineren Derfalle.  Das alte Spriichwort: |, freunde in
dexdiot ., o “ pabe iy in mehr als einer Bestehung
Fernen lernen. Diejenigen, Ote ficdh feither als freue
Jreunde beseichneten, zogen fidy in Fiibler Haltung
suriicP; vorbei war die Seit aufridhtiger Gejinnung:
as fragt die Welt nady Sorgen und 2tihen? 1o
ift die wahre Treue geblichen?

Troft und iut fand idh in der mir inne
wohienden Schaffenslujt und nur ihr und dem Der
trauen jur Jubunft danfe iy die bisherige Erhaltung
nieiner, wemn auch in vielem verdnderten Erijtens.

Niutig begann idy, ausidlieplid) auf midy allein
gejtiist, gegen die Derhdltniffe umuf{impfm und auch
diesmal waren ¢s wieder eigene rbettenr, die mir den

erften Balt gewdhrten: jo begann idy die H}GN friiher
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gewandelten Bahuen eines Derlegers aufs neue mit
unverfiivstem 2lTute su betreten. —

Die Liebe sum Buchhandel und ju den Biichern
haben friibe und ernjte Verhdltniffe nicht vermindern
Eomnen, och Dejteht diefe in aller Frifdhe wund
febendigheit; fie joll audy, nady menjdhlicher Beredh
nung, der Leitjtern meines Hinftigen Schicdjals fein, denn

Habent sua fata libelli.

LANDESBIBLIOTHEK

2
BadenWiirccemberg



N

Drud von Bomboes & Hnoth, feipsig
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Sudfiindlerijfien Saibibliothef

erlaube ich mir 3ur geneigten 2nfchaffung beftens zu  em-

piehlen:

Band L Der junge Sortimenter. Fweite Anfl.

pro Band
ME. 1.50

bar.

II. Der junge Verleger. W o

III. Der junge Bommiffionar.

"

S —

IV. Dev junge Antiquar.
V. Budhaltung des Budbhandlers.
Preis geb. Hif. 3.50 bar.
VI. Die Rorvefponden; des Sortimenters.
Dreis aeb. IME. 1.50
VIL Die KRorvefpondens des Vevlegers.
Preis geb.. , 1.50 ,
. IX. Erinnerungen cines Budhandlers.
Preis geb. , 2.— ,
. X. Dfau, Bud berilhmter Budbandler.
Preis geb, , 3.50
X1. — Biographifthes Budhandlev-LepiFon.
J3n Balbfranz aeb, Ui, 6.50
» XV. Budbandlev-Porvtrats, I Serie. 50 Portrats
beriihmter Buchhdndler. JIn eleganter llappe
(formali 29-562)0 o & e o - IE25e—bak
XVI — II. Serie. 50 Portrits (Format: 24 : 32) mit Gold
fchnitt, in eleganter Niappe . Nif. 30.— bar.

2

-
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Ferner erjchien:

Zir. XX. Tabelle sum Ordnen des Sortimentslagers.

nik. —.25 bar.

, AXL Orvienticrungsplan fiir Sortimenter und Verleger.

Nif. —.30 bar.

o ZXIL Tabelle und Orientievungsplan, sujammen auf-

gesogen nnd mit Ofe jum Anfhingen, 2feitig.

ME. .75 bar.

Sefitsbiidier fiiv Susifindler 1=

finden Sie nebenftehend

i bejtellen.

Die Schemata oder einzelnen

verseichnet und Dbelieben Sie danadp

meiner facdybibliothef ,Buchhaltung”:

Biicher

find in Band V

Band V. Budbaltung des Budhandlers, fpl. geb. Nif. 5.50

Davon eingeln:

Va. Budbaltung des Sortimenters,

i ¥ —

genan anaeaeben.

bes Verlegers,

BadenWiirccemberg



SO s B @ se gae LWL A i
<3 Se|haftsbiider fiiv Sudhfandler! c=-
Dorziigliches Papier, guter DrucE und folide Einbdnove!

Jir Sortimenter. Jiur VDerleger.
Budhaltung des Budhand- | Budbaltung des Budhand-
lers fompl. geb. NIE. 3.50 levs
Eingeln Daraus einseln
Budbaltung des Sovtimen: | Budhaltung des Vevlegers
ters mME. 2.— bar. e, 2.— bar
Hieryn: BHiersu ;
2. 1. Raffabud) des Sorti- | 2. 1. Raffabud
mengers 1tf. 5.50 bar
ach, Mif. 5.50 bar o 2. Uusliefecungsbud 1.
» 2. Debitoren- und Cre: Buchhol. NIE. 7.50 bar
ditoren- Journal . 3. Debitoren: und Cre:
geb. MiE. 5.— bar ditoren-_journal
5. Budbhandler-Strasse Mk, 9.— bar
2 Boe. MF 20.—. bar . & Hauptbud
. 4. Hauptbud ME. 9.— bar
ik, 9.— bar . a. Dudbandler-Strasse
5. ynventur- u. Bilany 2 Boe. NTE. 20.— bar
Conto NTE. 4.— bar , 6. nventurbud
6. Beftellbudy me. a bar
k. 6.— bar . 7. Derlagshevitellungs
7. Unfidhtabud budy nit. 4.— bar
nit, 5.— bar , 8. Lagerbud
« 8. LZingangsbud M. 4.— bar
me. a.— bar . 9. Remitrendenbud
. 9. Remittenden- u. Dis- Nik. 5.— bar
ponentenbudy » 10, Rommiffionar-Zonto
e, 5.— bar budy Mif. 3.— bar
10. Das Speditionsbud . 1. Speditionsbud)
me. 3.— bar mE. 3.— bar
, 11. Das RKommifiionar: . 12. Portobud
Contobudy MIF. 4.—bar Nif. 1.50 bav
s 12, Portobud , 13. Rleines Beibud)
mE. 1.50 bar Nit. 2.— bar
» 15. Ropirbud . 14, YDedfelbud
nit. 5.50 bar Hik. 1.— bar
o 14, Lojungsbud |, 15. Bérfensablungsbud
me. 5.— bar nit, 5.50 bar
15. Rleines Beibud , 16. Ropirbud
nif, 2.— bar Nik. 3.50 bar
Die vorftehend angefithrien Gefdhdftsbiicher jind famtlid
auf gutem Papier fauber gedruckt und fehr folid gebunden.
Rarl Sr. Pfau.

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



BLB BADISCHE &=
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirccemberg



40 08626 8 031

1) BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiircemberg



!

|

|
|

e
4 B e e . et s, llilgtai e O Ay i . W it Al
RS e e SRS ks e o A e e e e i1 e e

-

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite 4

	Einleitung
	[Seite]
	Seite 6

	Erstes Kapitel
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Zweites Kapitel
	[Seite]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Drittes Kapitel
	[Seite]
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Viertes Kapitel
	[Seite]
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Fünftes Kapitel
	[Seite]
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Sechstes Kapitel
	[Seite]
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Kolophon
	[Seite]

	[Werbung]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


